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Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n  den 10. Mai. (W. T.-B.)

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  10. Mai.
We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

I n  den Argonnen versuchte der Feind im Anschluß an eine 
Sprengung in unsere Graben einzudringen. — Südwestlich der 
Hohe 304 wurden feindliche Vortruppen weiter zurückgedrückt und 
eine Feldwache aufgehoben. Unsere neuen Stellungen auf der Hohe 
wurden weiter ausgebaut. — Deutsche Flieger belegten die Fabrik
anlagen von Dombasle*) und Raon l'Etape ausgiebig mit Bomben.

O e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Südlich von Garbunowka (westlich Dünaburg) wurde ein russi

scher Vorstoß auf schmaler Frontbreite unter schweren Verlusten 
für den Gegner abgewiesen.

B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :
Keine besonderen Ereignisse. Oberste Heeresleitung.

Nur der Kriegführung unserer 
Ieinde.

Die deuißche Einschnürung des Derduner 
Festungsbegirkes macht langsam, aber stetig 
ihre Fortschritte, Am 7. M ai war der Gipfel- 
rand des Höhenrückens 304 von tapferen Pom
mern erkämpft worden, nachdem st« in viertä
gigem Ringen da» ganze Erabensystem am 
Nordhange genommen hatten. W er nicht 
Mtr aus dem linken Ufer der Maas ging es 
unter gleichzeitiger Abweisung starker, hefti
ger feindlicher Gegenangriffe vorwärts, auch 
E s  dem rechten wird nicht mehr nordwestlich 
dtz, Gehöftes Thtaumont gestritten, sondern zu 
beiden Seiten; denn auch Dhiaumont befindet 
sich fetzt in deutscher Hand. Was die Franzo
sen für unmöglich gehalten haben, ist eingetrof
fen. Die deutsche Belagerungshewegung ist 
nicht anzuhalten. Wie eine ständig anbran
dende Flut bröckelt sie allmählich ein Stück 
nach dem anderen von dem Gelände ab, das 
der Verteidiger sicher zu halten wähnte; sie 
-enragt und zerknabLert des Gegners 
Front, «m die Worte zu gebrau
chen, die General Joffre einst für die 
vergebens erhofften Erfolge seiner zahlreichen 
Offensiven im Voraus geprägt hat. Vergebens 
haben die französischen Generale Pötain, der 
jetzt von Caissons bis Verdun den Oberbefehl 
führt, und Nivelle, der in und um Verdun 
kommandier^ dem deutschen Vorwärtsdrängen 
ein Halt zu gebieten versucht. 81 Divisionen 
h<Hen sie nach und nach auf ihrem eigenen 
Entwicklungsgelände versammelt und ange
setzt, ohne das KrieWglück zu verbessern. Nichts 
hals ihnen, daß sie wieder, seitdem es wärmer 
geworden, ihre Negerrogiimenter als Kugelfang 
und Stursnwidder ins Gefecht vortreiben 
konnten. Riickwärts, rückwärts bleibt ihr Los, 
hingegen weiß der deutsche Angreifer, der kaum 
halb soviel Streiter in die Schlacht gerufen 
hat, alle Vorteile der äußeren Belagerungs- 
Rnie mit ihren: für Ausmarsch und Nachschub 
so geräumigen Hinterlands aufs umsichtigste 
auszunützen, und das Trommel- und Sperr
feuer, das Kreuz- und Flanksn-Feuer seiner 
Artillerie, je nachdem es sich um Anlauf oder 
'Abwehr handelt, planficher spielen zu lassen.'

Trotz der ununterbrochenen Kette der deut
schen Erfolgs vor Verdun, die dank der Befon- 
menheit unserer Heeresleitung durchweg mir 
mäßigen Opfern erkauft worden sind. und trotz 
der hinterhältigen Selbstschomrng der briti
schen Truppen hoffen die maßgebenden Kreise 
sin Frankreich noch immer auf einen entschei
denden Sieg. Ein Beispiel für viele bietet 
dsis angesehene B latt „L'Oeumre". in welchem 
^in Hauptmann Z. folgende Kriegsziele aus
stellt: „Der Krieg mutz so lange fortgesetzr 
werden, bis die deutschen Heers vernichtet sind, 
pdsr wir in Berlin ftchen. Wenn wir unklug, 
sieige, dumm genug sind, um zu verhandeln, 
wenn wir am Rhein sind, — werden wir nicht 
d^s deutschen Eisenbahnen» Bergwerke, die 
deutsche Flotte, die großen deutschen Fabriken 
Konfiszieren, nicht die Hohenzollern gefangen 
!r .5"'. "icht Deutschland in mehrere un
schädliche Republiken oder Königreiche auflösen 
können."
> Nicht minder possenhaft ist manches in der 
wirklichen Kriegführung unserer Feinde. Wir 
erinnern nur an die Dheaterei mit der Rus- 
senihilfe für Verdun. Wenn man der Sache auf 
den Grund geht, so sind etwa 2000 sibirische 
Schützen aus Wladiwostok gekommen. Die 
übrigen Nüssen sind Wehrfähige, di« in den 
englischen und französischen Kolonien, zumteil 
auch tu England oder Frankreich ihrer Arbeit 
Nachgingen. Man hat sie an Ort und Stelle in 
russische Uniformen gesteckt und rufsffch ausbil
den lassen. Und jetzt täuschen sie die Entsen
dung eines Hilfskorps vor, das „Väterchen"

*) Südlich Avocourt, Station der Eisenbahn Verdun-Reims-Paris.
am liebsten an der Dünn oder Strypa vevwen- 
dst hätte. Auch die Beförderung der 20 000 
Serben nach.Saloniki ist ein Bühnenstück, das 
verzweifelter Stimmung entsprang. Was sollen 
diese armen entkräfteten, entmutigten Men
schen leisten, wenn sie in Mazedonien an den 
siegreichen, kriegsharten Gegner geraten? 
Wenn di« Entente nichts Besseres weiß als 
solche Kriegsmätzchen, dann wird ihre endgil- 
tige Niederlage noch schlimmer ausfallen.

Die Kämpfe im Westen.
Englischer Bericht

General Aaig berichtet vom 8. M ai: Gestern

Ehöst v.
ein und fügte uns einige Verluste zu, ehe er ver
trieben wurde. Der Feind ließ einige Tote und 
einen Gefangenen in unseren Lcmsgmben zurück. 
Wir überfielen mit Erfolg die feindlichen Lauf
gräben nördlich des Gehöftes von Thiepvul, trieben 
die Besatzung in die Unterstände und bewarfen sie 
dort erfolgreich mit Bomben. Wir kieferten auch 
ein gelungenes Gefecht bei Fromelles, drangen dort 
in die feindlichen Laufgräben, die gut besetzt waren, 
ein und verursachten beträchtliche Verluste. Unsere 
Verluste waren in Leiden Fällen sehr gering. 
Diese Überfälle wurden von den wallisischen und 
Juniskilling-FM ieren gemacht. Bei Ypern war 
gestern Nacht und heute die Artillerie tätig.

I n  einer Besprechung
über den französischen Kommandowechs?! vor Verdun 

.Berner Bund", man könne fragen, ob es

Zentrum an der klassischen 
Verdun und Soissons lasse vermuten, daß die Fran
zosen unter Pstain  zur Offensive schreiten wollen, 
zu welcher die Engländer jetzt doch vielleicht noch 
bereit seien.

Die losgerissenen französischen Fesselballons.
Über zwei liegen Nachrichten vor.

Der „Saale-Zeitung" zufolge ging im Gewitter 
einer der im Heeresbericht e rah n ten  vom Sturme 
losgerissenen französischen Fesselballons Leim 
brarmschrvsigifchen Orte WierLhe am dortigen 
Bahndanmr nieder. Am Boden traf ihn ein E n 
dender Wrü. Doch wurde der Korb mit wissen
schaftlichen Instrumenten, Aufzeichnungen und einer 
Trikolore geborgen.

Aus Rotterdam wird vom Dienstag gemeldet: 
Der letzte Nacht hier eingetrsffene schwedische 
Dampfer „Paters" aus GotsnL«rg hat auf hoher 
See einen französischen Fesselballon aufgefischt. Die 
Gondel war leer.

Der italienische Krieg.
Italienischer Bericht.

Der amtliche italienische Kriegsbericht vom 
AronLag lautet: Im  Adamellogebiet eröffnete
unsere auf die Höhe der Lobbia Alta (3196 Meter) 
geschaffte Artillerie das Feuer auf feindliche Ver
teidigungsanlagen am Eol Topeta und zerstörte üe. 
Aus weiter zürückgelegenen Stellungen beschossen 
unsere mittleren Kaliber die rückwärtigen Verbin
dungen der feindlichen Linien und das Äal Genova 
lSarca). Längs der TrienLer Front und im oberen 
ELschtale wachsende Tätigkeit beider Artillerien. 
Lebhafte Zusammenstöße der Infanterie wurden 
aemeldet von der Marmolata, dem Col Falzarego 
und dem Cukla (Becken von Misch), überall wurde 
der Feind zurückgeworfen uud ließ einige Gefangene 
in unseren Händen. Vor unseren Stellungen am 
Cukla haben wir etwa 100 Gewehre und viel Mu
nition aufgesammelt, die in den letzten Gefechten 
gefallenen Feinden abgenommen wurden. Ein 
starkes Flugzeuggeschwader unternahm gestern einen 
Einfall ins ELschtal und warf zahlreiche Bomben 
auf Mattarello und Eattiano ab, die Mittelpunkte 
feindlicher Ansammlungen sind. Trotz heftigen 
Feuers der Abwehrgeschütze kehrten die Flugzeuge 
sämtlich unversehrt zurück. Ein feindliches Flug- 
zeuggeschwadee überflog die Ebene des unteren 
Jsonzo und warf Bomben ab, ohne Personen zu 
treffen oder sonstigen Schaden anzurichten.

General Cadorna.

Vsm ValkaK-Unegsschauplatz.
Neuer griechisch-italienischer Zwischensall an der 

albanischen Grenze.
„Carriere della Sera" meldet aus Athen: I n 

folge. eines neuen Zwischenfalls zwischen griechischen 
und italienischen Truppen in Albanien sei der 
italienische Gesandte bei Skuludis vorstellig ge
worden und habe auch eine Audienz beim König 
gehabt. Anscheinend sei die griechische Regierung 
geneigt, eine gemischte Kommission aus italienischen 
und griechischen Offizieren einzusetzen, um eine neu
trale Zone Zu bestimmen.

Ein englisches Transportschiff mit serbischen 
Truppen gesunken.

M lden dursten. Dle schrecklichste Wirkung W ie  
die Explosion des Munitionsdepots, die viele Eng
länder das Leben kostete, man weiß nicht, wie vieles

* »

Der türkische Krieg.
Türkischer Kriegsbericht.

Das türkische Hauptquartier teilt von 
9. M ai u. a. mit: An der Kaukasusfront machten 
wir in örtlichen Kämpfen eine Anzahl Gefangene 
und Beute. Im  Zentrum wurde der Angriff einer 
feindlichen Kompagnie mit für sie großen Verlusten 
zurückgeschlagen. Infolge eines von uns nächtlich 
ausgeführten Angriffes wurde der Feind in der 
RichtungKirraz zurückgeworfen und verlor dabei 
an 50 Mann. Zwei feindliche Kompagnien, die 
auf dem Abhänge des Berges Bathli bemerkt
worden waren, wurden gezwungen^den Rückzug^an- 

hatten. ' Mir machten hier eine Anzahl Gefangene.

offener Ä ädte "und Dörfer an der anatolischen 
Küste und die Zerstörung harmloser Segler und 
Fischerboote durch die russische Flotte vernichtete 
der Kreuzer „Milli" zwischen Sebastopol und 

' ------- it 4060 ^  ' 'Gupatoria ein Schiff mi Tonnen und eine

sich serbische Truppen befanden, an der epirotischen 
Küste infolge einer Mine oder einer Torpsdierung 
gesunken ist. Der größte Teil der serbischen Trup
pen konnte gerettet werden.

Der Zeppelin-Angriff auf Saloniki.
B lätta 

wie die
ermekdrmgen aus Saloniki 
„VoMhe Zeitung" schreibt.

zufolge war, 
der verloren

Besatzung sind verkohlt aufgefunden worden. Die 
WirÄmg des ZeppeLin-Angriffes war viel furcht
barer. als man zuerst rvußre und als die Zeitungen

Anzahl von Segelschiffen. Am 25. April begann 
ein feindlicher Monitor, unterstützt durch die 
Beobachtung zweier Flugzeuge, die Umgebung von 
Seddul Bahr zu beschießen. Eines unserer Kampf- 
fluazeuge schlug die feindlichen Flugzeuge in die 
Flucht und M ang den Monitor, das Feuer einzu
stellen. Auf einem feindlichen Wachtschiff, das in 
den Gewässern von Smyrna erschien, wurde durch 
die Explosion eines einschlagenden Artillerie- 
geschosses die Laufbrücke des Kommandanten zer
stört. Es zog sich in Richtung auf Samos zurück. 
Zwei unserer Flugzeuge warfen mit Erfolg am 
25. April auf das Lager, das Ausbesserungs-Dock 
und feindliche Petroleumlager von Port Said 
Bomben und kehrten unbeschädigt zurück.

MLL dem von General Torvnshend angebotenen 
ursprünglichen Lösegeld

hat es eine eigentümliche Bewandtnis. Nach Nach
richten aus Bagdad hat sich herausgestellt, daß die 
von General Torvnshend zur Erlangung eines 
freien Abzuges aus Kut el Amara angebotene 
Million türkischer Pfund sich nicht, wie er behaup
tet hatte, in seinem Besitze befunden hat. Er hatte 
sie vielmehr später aus England kommen lassen 
müssen.

Für wie naiv muß General Torvnshend wohl 
die Türken gehalten haben, als er ihnen ein der« 
artiges Angebot machte!

Türkische Flieger über Port Said.
Aus Kairo wird vom Dienstag gemeldet: Zwei 

feindliche Flugzeuge warfen gestern über Port Said 
Bomben ab. Es wurde kein Schaden angerichtet. 
Drei Zivilpersonen wurden verletzt.

» »»

Die Kampfe zur See.
Die Wirkung des deutschen Unterseebootkrieges.

S ir Edward Carson machte, wie aus London 
gemeldet wird, bei einem Bankett seiner Partei
gänger im Eecil-Hotel in London die interessante 
Enthüllung, der englische Marineminister habe 
79 Journalisten zusammenberufen und denselben 
die Gefahren und Schwierigkeiten für Englands 
Verproviantierung auseinandergesetzt, die bereits 
dadurch entstanden seien, daß Deutschland seiner
seits versucht habe, England zu blockieren, und 
durch die ftattgesundeve Verminderung der eng
lischen Handelsmarine. Der Zweck der Einladung 
des Marineministers an die Journalisten sei der

vorenthalte!: habe.

Zur SLrandung des „8. 20".
Der Vertreter des W. T. B. in Kristiania mel

det: Die in einzelner: norwegischen Blättern ver
breiteten Nachrichten über die Vorgänge bei dein 
Schiffbruch, insbesondere bei der Beschießung des 
Zeppelins „L. 20" durch eine norwegische Wach
mannschaft, beruhen, wie ich aus bester Quelle er
fahre, auf vollständigem Irrtum . Im  Gegenteil 

rscht Mischen den beiderseitigen Behörden völl
iges Einverständnis über die getroffenenW

Maßnahmen. Auch bezüglich der Behandlung der 
Zeppelinmannschast herrschen keine UnstiMMig- 
reiten. Weder Arm- noch Beinbrüche sind, wie zu
erst gemeldet wurde, vorgekommen. Es handelt sich 
nur um vereinzelte bedeutungslose Verstauchungen 
und Schrammen, ebensowenig kann von einem 
Halbverhungern auf der Fahrt wegen Proviant
mangels die Rede sein. Aber selbstverständlich 
denkt kein deutscher Offizier und Matrose auf einer



solchen Fahrt aus Essen. Dank dem liebens
würdigen Entgegenkommen der norwegischen Be
hörden und der Wachmannschaft haben die deutschen 
Offiziere und Mannschaften die beste Aufnahme und 
Unterkunft gefunden. Sie erhalten eine ausge
zeichnete Verpflegung, sodaß das Befinden aller 
^vorzüglich ist.

Zeppeline über der Nordsee.
f Aus Bergen wird von heimkehrenden Schiffen 
gemeldet, daß in der Nordsee mehrere Zeppeline
sich den Schiffen 
: trieben große Me

Zeppe
genähert hätten. Im  Wasser 

Mengen Bohlen und Latten umher, 
-die jedenfalls von versenkten Schiffen herrührten.

Der „Tubantia"-Fall.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: 

Niederländische Zeitungen bringen die Nachricht, 
daß die „Trlbantia" durch Abgabe eines deutschen 
'Schiffes gleichen Wertes ersetzt werden würde. Da 
die „Tubantia" nicht durch einen deutschen Angriff 
Verloren gegangen ist, kann auch der Ersatz durch 
ein deutsches Schiff nicht in Frage kommen.

des königlichen Kaufes und des Nutzern Dr. 
Graf von Hertling heute Abend für einige 
Tage nach Berlin begeben. i

> «7!

Die Höhe 304.
M it der Wegnahme und Besetzung der Höhe 

! 804 wurde einer der wichtigsten Verteidigungs- 
pfeiler desFeindes in unsere Hände gebracht.Die 
-Franzosen kannten die Wichtigkeit der Stellung 
sehr genau, denn sie hatten die Höhe besonders 
ausgiebig durch Artillerie verteidigt und har
ten außerdem den umfangreichen Nordrand 
wie den westlich flankierenden Tamwald durch 
fleißigste Schanzarbeit als hervorragende Ver- 
teidigungsstellen eingerichtet. Auch hatte die 
französische Infanterie wiederholt versucht, 
auch südlich des Termitenhügels Gelände für 
die Verteidigung der Höhe wiederzuholen und 
westlich am Mort Komme den deutschen S tel
lungen einige Gräben abzunehmen, die sich 
vielleicht zur Flankierung der Höhe 304 hätten 
nutzbar machen lassen. Alles das aber mißlang, 
während wir Schritt um Schritt eine Aufgabe 
lösten, die den Franzosen blutigste Verluste 
bracht«. Deswegen gelang es uns auch, „nur" 
40 Offiziere und 1280 Mann zu unverwunde- 
ten Gefangenen zu machen» dem stehen aber 
ganz andere Zahlen an Verwundeten und To
ten gegenüber. Neben unserer Artillerie war 
im wesentlichen der Erfolg unseren braven 
'Pommern zu verdanken.

Deutscher Reich.
Berlin, 9. Mai ISIS.

— Ihre Majestät die Kaiserin empfing, 
-wie aus Homburg v. d. H. gemeldet wird, dort 
jSonntag Nachmittag 60 verwundete und 
Franke Offiziere der deutschen und der ver- 
Mndeten Heere, die dort zur Kur weilen, zum 
T̂es im Schloß. Die bulgarischen Offiziere 

jwaren alle geladen.
! — Auf die vierte Kriegsanleihe wurden in
!der ersten Maiwoche 276 Millionen neu einge
zahlt. Gleichwohl verringerten sich die von 
«den Darlehnskassen für die Zwecke der vierten 
Kriegsanleihe hergegebenen Darlehen um 36 
Millionen. Insgesamt sind jetzt auf die vierte 
sKriegsanleihe 8 704 000 000 Mark gleich 81,3 
^Prozent des gesamten gezeichneten Betrages 
eingezahlt, davon nach der Abrechnung vom 
1>. M ai mit Hilfe der Darlehnskassen nur 354,2 
Millionen, also nur wenig über 4 Prozent der 
bisher überhaupt geleisteten Einzahlungen.

— Der Nationalstiftung wurde von den 
Vereinigten Köln-Rottweiler - Pulverfabriken, 
Merlin, der bedeutende Betrag von einer 
M illion Mark überwiesen. Diese erhebliche 
'Zuwendung ist ein erneuter Beweis dafür, daß 
ldis Industrie in opferfreudiger Weise zur Lin
derung der durch den Krieg entstandenen Not 
beiträgt. Möge dieses erneute glänzende 
Beispiel reiche Nachahmung finden. Die Ge
schäftsstelle der Nationalstiftung (Alsenstr. 11) 
sowie die bekannten Zahlstellen nehmen jede 
Spende gern entgegen.

— Der Saatenstand in  Norddeutschland 
wird durchweg als ein ganz hervorragender 
bezeichnet. Sehr günstige Berichts kommen 
aus Schleswig-Holstein und Mecklenburg.

Grotz-WartenSerg. 7. Mai. Prinzessin Luise, 
die älteste Tochter des Prinzen Biron von 
Curland ist an Gehirnhautsntzüstdung 
heute morgen im hiesigen Schloß gestorben.

München, 9. Mai. Wie die 
KoDmann meldet, hat sich der

Die bulgarische Zobranje- 
Abordnung in Berlin.

Am Dienstag waren die Mitglieder der bulga
rischen Sobranje

Gäste der Reichshauptstadt.
Eine Abordnung der Gemeindebehörden hatte sich 
nach dem Hotel Kaiserhof begeben, um die bulga
rischen Volksvertreter zu einer Besichtigungsfahrt 
abzuholen. I n  Kraftwagen, welche Fähnchen in 
den bulgarischen und Berliner Farben trugen, wur
den die historischen und die schönsten Teile der 
Stadt durchführen und dabei Kunst- und Baudenk
mäler, u. a. das prachtvolle Virchow-Krankenhaus, 
die mächtige Hindenburg-Brücke und der schöne 
Märchenbrunnen mit seinen herrlichen Wasser
künsten, besichtigt. Auch Berlin bei der Arbeit 
lernten die bulgarischen Gäste kennen, so die neuen 
stcLtischen Westhafen-Bauten und die Spree- 
UnterLunnelungsarbeiten der städtischen Nord-Süd- 
bahn an der Weidendammer Brücke. Nach Beendi
gung der Rundfahrt fand ein Empfang im Festsaals 
des Rathauses statt. Zum Empfang waren an
wesend: Oberbürgermeister Exzellenz Wermuth,
die Stadträte GeheimraL Straßmann, Selberg und 
andere Mitglieder des Magistrats, der Stadt- 
verordnetenvorsteher Michelet und seine Vertreter 
Geheimrat Gaffel und Hermann, sowie eine Anzahl 
Stadtverordneter. Von der bulgarischen Gesandt
schaft waren der Gesandte Exzellenz Rizoff, die 
LegationsräLe und ferner der bulgarische General
konsul vom Auswärtigen Amt Unterstaatssekretär 
Exzellenz Zimmermann, Geheimer Legationsrat 
Freiherr von Radowitz und andere Mitglieder er
schienen. Auch Vertreter der bulgarischen Kunst 
und Wissenschaft und der Berliner bulgarischen 
Kolonie waren anwesend. Bei dem Frühstück im 
Donatorensaal wies Oberbürgermeister Wermuth 
in einem Trmkspruch auf die Gäste u. a. darauf hin, 
daß mit einem Schlage die Namen Berlin und 
Sofia durch das innigste Band gemeinsamer großer 
Geschehnisse und Taten verknüpft seien. I n  seiner 
Antwort führte der Gemeinderat voln Sofia, 
Sobranje-Abgeordneter Dr. Christoph Ceorgiew, 
u. a. aus: Wir sind in Ihre stolze Hauptstadt ge
kommen, um unseren festen Willen feierlichst zum 
Ausdruck zu bringen, daß wir Ihre  treuen Verbün-

für den Mittelstand ist, wie die „Zopp. Ztg." mel
det, seitens des Nationalen Frauendtenstes jetzt so
weit gefördert worden, daß mit seiner Verwirk
lichung gerechnet werden kann, wenn er durch die 
wohlhabenden Mitbürger noch einige Unterstützung 

det.findet.
Allenstern, 9. Mai. (Schrebergärten.) Gekauft 

hat die Stadt an der Fittigsdorfer Lanostraße ein 
Gelände von ungefähr 8 Morgen und an den 
Schrebergartenverein verpachtet, der das Land zu 
Schrebergärten aufteilen wird. Es wird hier eine 
Kolonie von ungefähr 60 Schrebergärten entstehen 
können.

RastenSurg, 9. Mai. (Neuer Beigeordneter.) 
Anstelle des nach T h o r n  gegangenen stellv. Bei
geordneten Naumann ist. Rechtsanwa.lt Arend aus 
Dresden als juristische Hilfskraft bei unserer Stadt
verwaltung angestellt worden und hat sein Amt 
bereits angetreten.

Zauenbrrrg, 7. Mai. (Die Stadtverordneten) 
genehmigten gestern den städtischen Haushalts
voranschlag für 1916 und beschlossen, als Steuer- 
zuschläge je 220 Prozent zur staatlichen Einkommen
steuer sowie zu den Real- und Vetriebssteuern zu 
erheben.

deten bleiben wollen. Wir sind gekommen, um die i -emspreu 
Wunder Ihrer Kultur, Macht und einzig dastehen
den Organisationen anzustaunen. Ist es nicht der 
größte Triumph Ihrer Organisation, Ihres Genies, 
daß das einst stolze Albion, der Herr aller Meere, 
durch unvergleichliche Taten Ihrer Flotte in seiner 
Weltstellung und Zukunft bedroht und um die Hilfe 
Amerikas zu flehen gezwungen ist? — Au den Ober
bürgermeister von Sofia wurde ein Vegrüßrmgs- 
Lelegramrn von Oberbürgermeister Wermuth ge
sandt. — Noch längere Zeit hielt eine angeregte 
,Unterhaltung die Teilnehmer in den Räumen- der 
Magistratsbibliothek zusammen.

Eine größere Anzahl der bulgarischen Sobranje- 
mitglieder wohnte am Dienstag einem Teile der

Reichstagssitzung 
bei,

Ernennung zu Ehrenmitgliedern 
der deutsch-bulgarischen Gesellschaft.

Die deutsch-bulgarische Gesellschaft, an deren 
Spitze Herzog Ernst Günther zu Schleswig-Holstein 
steht, hat die Abgeordneten Dr. Momtschilow, Dr.
Georghiefs, Kosta Kaltschsff und Koznitschky zu 
Ehrenmitgliedern ernannt.

proVinzralnachrichten.
Elbing, 7. Mai. (Zur letzten Ruhe geleitet) 

wurde gestern die langjährige Vorsteherin des 
Elbinger ElisabeLH-Wohltätigkeitsvereins, Frau 
Emilie von Tempski, Gattin des Rechnungsrats 
Albert von Tempski. Ein Sohn der Familie von 
Tempski ist Rechtsanroalt Dr. jur. Paul von T., 
augenblicklich Leutnant und Adjutant im Kriegs
gefangenenlager zu Danzig. Ein anderer Sohn, 
Kaplan Bruno von T., ist Verleger, des „Allen- 
steiner Volksblattes".

Danzig, 9. Mai. (G e n e r a bf e ld  m a r s ch a l l 
v o n  Ma c k e n s e n )  meldet den Tod seiner Mütter 
in folgender Anzeige: „Am 7. d. Mts. kurz vor 
6 Uhr morgens endete im 90. Lebensjahre auf ihrem 
Besitz Geglenfelde bei Hammerstein Westpr. ein 
sanfter l^od das reich gesegnete, von selbstloser Liebe 
und GoLLverLrauen erfüllte teuere Leben meiner 
innigstgeliebten Mutter, der Frau Marie Macken- 
sen, geb. Rink. Die B e e r d i g u n g  findet auf 
ausdrücklichen Wunsch der Verewigten „ohne Be
kanntgabe der Zeit in  a l l e r  E i n f a c h h e i t  
u n d  S t i l l e "  statt. Im  Namen aller Hinter
bliebenen,: August von Mackensen, General
feldmarschall. — I m  F e l d e ,  den 8. M ai 1916."

Danzig, 9. Mai. (Verschiedenes.) Der Ver
band der Feinkost-Kaufleute (früher DelikaLeß- 
händler) Deutschlands hält seine Jahresversamm
lungen vorn 18. bis 21. Ju n i in Danzig ab. An 
den Verhandlungen nehmen etwa 250 Feinkost
händler teil. Der FeinkostLausmann kennt keine 
Detaillisten mehr,' er nennt sie Kleinhändler und 
leitet davon eine Kleinhandelsrammer, Klein- 
handelsausschüffe und Gilden ab. — Das Präsidium 
der Gesellschaft zur Errichtung von Kaufmanns
erholungsheimen beabsichtigt auch in Ostdeutschland 
ein Erholungsheim zu errichten, was man hier mit 
^reude vernehmen wird. An das VorsteheramL in

anzig ist eine Bitte um Unterstützung der Sache 
ergangen. — Die Zufuhr auf dem Danziger Fisch- 
markt beträgt täglich '
Flundern. Drei Pfund 
1 Mark abq

tätlich etwa 100—150 Zentner 
 ̂ Pfund Flundern werden mit 

„ . bgegeben. Die Preise für frische Heringe
KorressvonLeru > werden nicht über 35 Pfg. das Pfund betragen.

Landwirte, baut Aachs!
An alle Landwirte geht der Ruf: Baut Flachs! 

Es fehlt an Fasern zu Geweben: Hanf, Jute, 
Baumwolle usw. Die alte Leinenindustrie ist fast 
ganz verdrängt und soll wieder zu neuem Leben 
erstehen. Noch im Jahre 1883 wurden in Deutsch
land 108297 HskLar mit Flachs bebaut. Jetzt ist 
diese Fläche auf 10 000 bis 12 000 Hektar zusammen
geschmolzen, also auf den zehnten Teil des deutschen 
Bedarfes. Die deutschen Flachsspinnereien waren 
deshalb auf den Bezug von ausländischen Fasern 
angewiesen und bezogen den größten Teil der 
fehlenden Faser (4500 Waggons zu je 200 Zentner) 
aus Rußland, wofür jährlich 80 bis 100 Millionen 
Mark gezahlt wurden.

Die deutschen Flachsspinnereien wurden seit 
Aus-bruch des Krieges von der Rohstoffabteilung 
des Kriegsministeriums durch den in den besetzten 
Gebieten Belgiens und Rußlands erbeuteten 
Flachs mit Rohstoff versehen, damit sie die für 
Heer und Marine notwendigen Ausrüstungsgegen- 
stände herstellen konnten. Diese Rohstoffe werden 
im Sommer 1916 aufgearbeitet sein, weshalb es 
Pflicht jedes Landwirtes ist, den Flachsbau aus
zudehnen oder von neuem zu beginnen.

Der Flachsbau ist übrigens sehr lohnend. Nach 
reichlichen Erfahrungen sind a ls mittlerer Durch- 
schnittsertrag auf den Morgen 22 Zentner roher 
Ctengelflachs, 8 Zentner Leinsamen und 3 Zentner 

anzunehmen. Die deutschen Flachs
spinnereien haben sich verpflichtet, für den im 
Jahre 1916 geeintsten Flachs 10 Mark für den 
Zentner zu zahlen, sodaß für 22 Zentner 220 Mark 
erzielt werden. Der Wert des Leinsamens ist auf 
75 Mark und die Leinspreu auf 6 Mark. berechnet, 
sodaß der Echamtertrag sich aus rund 300 Mark 
belauft.

Während des Krieges ist ein neues Röstver- 
fahren erprobt, das den im Nachsstengel enthalte
nen Pflanzenleim in nur 6 bis 7 Tagen auf den 
notwendigen Grad zerstört und die Faserschichten 
lockert. Solche Röstanstalten sollen überall errichtet 
werden. Der schlesische Güterdirektor P  Lisch e l -  
Helwatthof hat im Flachs eine vorzügliche Vor
frucht für den Weizenbau gefunden und seine 
Weizenerträge um 5 Zentner auf den Morgen ge
steigert, was bei einer Weizenanbaufläche von 
1750 Hektar 35 000 Zentner Weizen mehr bedeutet.

Der Flachs gedeiht fast auf jedem Boden, und 
nur ganz dürrer Sand- oder sehr starker Lehm
boden ist dazu ungeeignet. Jeder Landwirt sollte 
daher Anbauversuche wenigstens im kleinen machen!

Lskalnnchnchten.
Thorn, 10.'Mai 1916.

— (A u f d e m F e l d e d e r E h r e g e f a l l e n) 
sind aus unserem Osten: Hauptmann und Abt.- 
Führer im FeldarL.-Regt. 36 Adolf M ü l l e r ,  
früher FeldarL. 81; Leutnant d. R. im Jnf.- 
Regt. 14, Lehrer Hans Tschi e r s ch ,  Sohn des 
Lehrers Tschiersch in Neu Veelrtz bei Vromberg; 
der langjährige Redakteur des „Königsberger An
zeigers" Karl G zech ; Oberjäger Ernst E l s n e r  
(Res.-Jäg. 2); Kaufmann, Kriegsfteiw. Bruno 
L ip  scher aus Danzig (Gren. 5, zuget. Ins. 344); 
Theophil K e r n  er  (Res.-Jnf. 212) aus Leffen, 
Kreis Graudenz.

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klaffe
haben erhalten: Offizierstellvertreter Hörmann
H o l t z h e i m e r  aus Virkau, Kreis Elbing (Res.- 
Jäg. 1); Offizierstellvertreter G en  s i n g  (Jnf.- 
Rsgt. 152). — M it dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  
Klaffe wurden ausgezeichnet: Kriegsfteiw., UnLer-

' aul L a n g e  (Feldart. 17), Bankbeamter 
irma M. Stadthagen in Vromberg; Ge-

(Re?.- 
(Ir '

offizier P aul L a n g e  (Feldart. 17 
bei der Firma M. Stadthagen in 2 
freiter August B ä r w a l d  aus Dirschau 
Ins. 5); Gefreiter Walter A r e n s w a l d  (Jns.- 
RegL. 176) und Musketier Willi A r e n s w a l d  
(Ins. 341), Söhne der Fleischermeisterwitwe Arens
wald in Elbing; Gefreiter T a d e w a l d  aus Dal- 
win und Gefreiter B a l e  aus Mühlbanz (beide 
Ins. 176); Obergefreiter Ernst K o s l o w s k i  aus 
Eichhorft (Res.-Fußart. 11); Jäger Pau l Z i e p k e  
aus Vedlin, Kreis Stolp (Jäg. 2); Gefreiter Artur 
K n e g e l  aus Bliesen, vom Kaiser persönlich über
reicht.

Die G r o ß  hes s i s che  T a p f e r k e i t s 
m e d a i l l e  wurde dckn Unteroffizier Otto H e r z  - 
b e r g  aus Bliesen und den Brudern Konrad und 
Alfred T h i e l  m a n n  aus Bliesen verliehen.

— ( Pos t s checkver kehr . )  Im  Reichspost
gebiet ist die Zahl der Postscheckkunden Ende April 
1916 auf 118253 gestiegen. (Zugang im Monat 
April 1767.) Auf den Postscheckrechnungen wurden 
im April gÄucht 2398 Millionen Mark Gutschriften 
und 2440 Millionen Mark Lastschriften. Bargeld
los wurden 2695 Millionen Mark des Umsatzes be
glichen. Das GesamLguthaben der Postjcheckkunden 
betrug im April durchschnittlich 332 Millionen 
Mark. Im  Überweisungsverkehr mit dem Ausland 
W M s L.A MWoWN Wa;k WWieÄk

— (Die E i s h e i l i g e n . )  I n  den Wenns« 
mouat — „wunni manod", d. h. Monat der grünes 
Trist, Weidemonat, wie Karl der Große den Ma, 
nannte, in dem das Vieh wieder auf die Weros 
ging, — träufeln alljährlich kurze Rückfälle in den 
Winter einige Tropfen Wermut. Am häufigst^ 
treten diese Rückfälle, die bei dem hohen Stande, 
der Sonne nur in der Nacht, als Nachtfröste, UM 
schädliche Wirkung üben können, in den Tagen vom 
11. bis 13. M ai ein, weshalb man die drei Heiligem 
denen diese Tage geweiht sind, Mamerms, Pancrc^ 
tius und Servatius, die „Eisheiligen" oder au^. 
die „gestrengen Herren" zu nennen pflegt, oowm> 
sie ganz unverdient in diesen Ruf gekommen zwo. 
Ein alter Spruch sagt: „T>er Maye ist selten 
gut, er setzt dem Zaunpfahl einen Hut" — aus 
Schnee nämlich. I n  den letzten anderthalb J a M  
Hunderten scheinen die Rückfälle nicht mehr so starr, 
mit Schneesall, gewesen zu sein. Friedrich der. 
Große glaubte sogar, daß die „gestrengen Herren 
nur in der Einbildung beständen, und gab 1769 em<s 
entsprechende Weisung. Als aber die ganze praa?' 
Lige Orangerie des Schlosses Sanssouei dem Nacht' 
frost zum Opfer gefallen war, sah er sich doch zu 
dem Eingeständnis dem Gärtner gegenüber ge
zwungen: „Seine drei gestrengen Herren laßen 
wirklich nicht mit sich spaßen. Ich sehe wohl, daH 
ich vor ihnen künftig mehr Respekt haben muß.. 
Von der abergläubischen Ansicht zu schweigen, daH 
der Mond im Mai ein besonders „kaltes Licht - 
ausstrahle, hat man die Kälterückfälle dadurch 5  ̂
erklären versucht, daß im südöstlichen Europa eme 
stärkere Erwärmung stattfinde, welche in DeutsA 
land nördliche Winde hervorrufe. Dabei LlrehH 
aber wieder zu erklären, wie es kommt, daß jährlrcrZ 
um die gleiche Zeit jene Erwärmung erfolgt. Ein
facher und vollbefriedigend ist die Erklärung, dass 
Anfang Mai die grönländischen Gletscher, die von 
der Höhe ins Meer hinabgeglitten und abgebrochen 
als Eisberge südwärts treiben, in den warmen 
Golfstrom gelangen und schmelzend diesen abkühlen 
— ein Vorgang, der einige Tage dauert, bis dre 
Eisberge nnt der kalten Wasserwelle vorüber unb 
der warme Strom ungestört wieder einsetzt. Dies 
würde zugleich erklären, weshalb die Kälteruckfaus 
bei uns nicht an die Tage des 11., 12. und 13. Mar 
gebunden sind, sondern zuweilen etwas früher, rn 
vielen Fällen etwas später eintreten, sodaß auch 
St. Stanislaus, Hiob, Honoratus, Liborius, UrLan 
und andere als Stellvertreter von Mamertus, Pan« 
cratius und Servatius erscheinen können. Mögen 
sie alle in diesen: Kriegsjahre Milde walten lassen.

— ( J a g d k a l e n d e r . )  Im  Monat M a i  W 
der Abschuß folgender Wildarten gestattet: Dachst, 
Lirk-, Hasel- und Fasanenhähne und vom 16. Nllu 
ab RehLöcke.

— ( E r w e i t e r t e r  E r h o l u n g s u r l a u b  
f ü r  P o s t b e a m t e . )  Das Neichspostamt har 
nachträglich bestimmt, daß der Erholungsurlaub der 
Beamten in diesem Jahre gegen das Vorjahr etwas 
verlängert werden kann. Im  allgemeinen soll jedoch 
die Dauer des Urlaubs zwei Drittel der sonst zu
lässigen Dauer nicht überschritten werden.

— ( Ge g e n '  d i e  S t o s f v e r s c h  W e n d u n g  
i n  d e r  F r a u e n k l e i d u n g) haben die Herzo
ginnen NataLie zu Trachenberg, Fürstin von Hay- 
feldt und Marie von Natibor, die Fürstin Luise zu 
Solms-Baruth, sowie die Gemahlinnen des Ober- 
präsidenten von Schlesien Dr. von Günther und des 
stellv. kommandierenden Generals des 6.̂  Armee- 
korvs von Bacmeister einen a n d i e  schl es i sche n 
F r a u e n  g e r i c h t e t e n  A u f r u f  veröffentlicht 
Dieser weist darauf hin, daß der Ernst der Zeit 
Maßhalten in allem, was das Vaterland braucht, 
und Abkehr von allem Auffälligen gebietet, und 
bittet alle Schlesierinnen „so herzlich wie dringend', 
in der Bekleidung jede Übertreibung und Ver
schwendung an Stoff und Zutat zu vermeiden.

— ( D a s  g r o ß e  Lo s )  der Preußisch-Süd
deutschen Klassenlotterie (500 000 Mark) ist in der 
heutigen Vormittagsziehung auf Nr. 5 4 831 
gefallen.

— s Au s f u . h r  u n g a r i s c h e r  E i e r  nach 
D e u t s c h l a n d . )  Aus Ungarn werden monatlich 
120 Waggons Eier ausgeführt. Ein großer Teil 
dieses Quantums wurde für die Berliner ZentraL- 
Einkaufsgesellschaft nach Deutschland geschickt.

— ( T h o r n  er  J u g e n d g e r i c h t . )  I n  der 
Sitzung am Dienstag führte den Vorsitz Gerichts- 
ajjessor Dr. Sülslow; Schöffen waren Holzhändler 
Maciejewski und Gemeindevorsteher Rose-Stewken. 
Die Schüler K. und zwei Genossen, die von hiesigen 
Kaufleuten leere Flaschen, Ansichtspostkarten und 
Zigaretten e n t w e n d e t  hatten, erhielten einen 
Verweis. — Der Bäckerlehrling G., bei dem Bäcker
meister Sch. hier beschäftigt, hatte die Erlaubnis, 
Kartoffelschalen an Frau Bednarski zu verkarsten; 
die erhaltenen Beträge flössen in seine Tasche. 
Eines Tages packte aber zwei Brote bei, für die 
er 2 Mark erhielt, ein anderes M al wieder ein 
Brot, für welches er--80 Pfg. in Empfang nahn:. 
Wegen D i e b s t a h l s  erhielt er 1 Tag, Frau Ved- 
narski wegen H e h l e r e i  4 Tage Gefängnis. — 
Der Arbeitsbursche S., der wegen U n t e r 
s c h l a g u n g  von 2 Mark angeklagt war, wurde 
freigesprochen, da ein klarer Beweis der Schuld 
nicht vorlag. — Die Schülerin P. und zwei Ge
nossinnen aus Podgorz hatten im Übermut Tür
schlüssel aus verschiedenen Häusern entwendet und 
diese in die Weichsel geworfen. Sie waren wegen 
D i e b s t a h l s  angeklagt. Der Gerichtshof gewann 
aber den Eindruck, daß nur grober Unfug vorliege, 
und verurteilte die 14jährige P. zu 5 Mark oder 
1 Tag Haft, eine 13jährige Schülerin zu 3 Mark 
oder 1 Tag Hast, wahrend die kleinste, am wenig
sten Beteiligte mit einem Verweise davonkam. — 
I n  der nächsten Sache wurde gegen den Arbeits- 
burschen Herzte verhandelt. Er gehörte damals zu 
dem Boniewicz-Konsortium, das sich am Pulver- 
schuppen eine Räuberhöhle angelegt harte. H. war 
nach der Entdeckung flüchtig geworden und konnte 
erst jetzt vorgeführt werden. Er gesteht ein, sich an 
dem Bau der Höhle und den D i e b  s t ä h l e n  be
teiligt zu haben. Das Urteil lautete auf 2 Wochen 
Gefängnis. — Pokornetzki und fünf Genossen, zwei 
Familien, sowie der Arbeiter Rogalski, sümt'ich aus 
Damerau, waren des D i e b s t a h l s  bezw. der 
K ö r p e r v e r l e t z u n g  angeklagt. Von dein Nach- 
bargute des Rittergutspächters Branzka-Girkau 
batten die ersteren Kartoffeln gestohlen, teilweise 
lose, teilweise aus Mieten. Bei einer Haussuchung 
wurde die bestimmte Sorte „Maanum bonum" auch 
vorgefunden. Der Beschlagnahme und Pfändung 
leisteten die letzteren Widerstand, unter Mißhand
lung des Amtsdieners von Girkau. Zwei der ange
klagten Frauen erhielten wegen Diebstahls je eine 
Woche Gefängnis, die Ehemänner wegen Hehlerei 
dieselbe Strafe; außerdem erhielt der zweite Po
kornetzki wegen Körperverletzung noch 1 Monat Ge
fängnis, sein Sohn wegen Veibilfe 3 Tage und der 
Arbeiter Rogalski als M ittäter 4 Wochen Gefäng
nis. — Die schon vorbestrafte unverehelichte Fran- 
ziska Fialek, zurzeit in der FürsorgeanstalL „Zum 
M tM  M tW " W BMW. rwudtz wegen La i c h e n «



D i e b s t a h l s  von 10 Mark aus einer Hand- 
>̂che 5 Tage Gefängnis. — Der Schüler Stephan 

Z U  wurde wegen D i e b s t a h l s  von Tabak, 
K,M>edern, Ansichtspostkarten usw. zu 10 Tagen 

^augnis verurteilt.
rwê Arr "  Pol izeibericht)  verzeichnet heut,
N ^ ^ Z u g e l a u f e n )  ist ein Wolfsspitz ohne

siLin g e f a n g e n )  wurden ein deutscher 
^Wechund, gelber Hofhund und ein schwarzer 
</uoverm>aini.
ro. ^  ( V o m  Ho c h w a s s e r . )  Der Wafferstand 

^ 2,64 auf 2,46 Meter zurückgegangen. Im  
des heutigen Vormittags ist das Wasser nicht 

2 Zentimeter gefallen.

,, . Briefkasten.
des ^  sämtlichen Anfragen sind Name, Stand und Adresse 

Fragestellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden.)

821. Die Höhe der Kirchtürme darf aus 
-  "tariichmi Gründen nicht angegeben werden.

Gedenkfeier an bie TinuahM« LiblNiS,
A us Libau w ird vom S on n tag  berichtet: 

Um 12,30 Uhr fand vor dem Kurhaus bet 
herrlichem Fvühlingswetter die Einweihung  
eines Gedenksteines zur Erinnerung an die 
Einnahm e von Liibau statt. A n die Feier 
schloß sich eine Parade der Garnison. Abord
nungen der seinerzeit an  der Einnahm e von  
Libau b eteiligt gewesenen Truppen waren  
von der Front erschienen.

E ine russische Prochaska.
W ie die „W ilnaer Zeitung schreibt, befand 

sich unter den am N a r o c z - S e e  gemachten 
russischen Gefangenen ein Mdchen in  M änner
tracht. Zwar stand sie nicht m it F lin te  und 
B ajon ett an der Front, wohl aber tat sie a ls  
S an itätsso ld at Dienste. E s ist ein Mädchen 
von etwa 19 Jahren  m it kurzgeschorenem 
Haar, vom Scheitel b is zur S oh le in  M änner
tracht. Beim  Verhör stellte sich heraus, daß 
man es m it einem gebildeten Mädchen zu tun  
habe. D ie M otive, aus denen sie Urtiform 
trug, find allerdings wesentlich andere a ls die, 
die einst jenes junge deutsche Mädchen a ls  
August Renz trieben. Auf die Frage, weshalb  
sie denn nicht a ls  Krankenschwester Dienst täte, 
gab die junge Dame an, in  Rußland sei'sn die 
Krankenschwestern sehr verrufen und darum 
hätte sie die Uniform  gewählt. S ie  wurde 
natürlich sofort von den Soldaten  abgeson
dert.

Uriegsteuerung in alter Zeit.
. Obwohl Deutschlands Volkswirtschaft b is 
letzt alle Angriffe unserer Feinde siegreich be
standen Hot und für die notwendigsten Lebens
z i e l  zur Ernährung unseres Vaterlandes ge- 
^ g t  hat, finden sich doch immer wieder ängst
liche Gemüter, die eine Aushungerung Deutsch
lands für möglich halten. Namentlich unter 
^ n  Frauen ist das K lagen und Jam m ern an  
der Tagesordnung, wobei v iele Übertreibungen 
sNit unterlaufen. B e i jeder kleinen P re is-  
steigerung wird das Gerücht verbreitet, die 
-vorräte gingen zur Neige, bald werde man 
^ebeirsmittel überhaupt nicht mehr bekommen, 
solche Erfindungen müßiger Köpfe stellen sich 
nets a ls  unbegründet heraus. E in  Land m it 
wohlgeordneter Volkswirtschaft, w ie  das deut- 
>che Reich, ist unter a llen  Umständen in  der 
^age, seine Bewohner zu ernähren. W ir kön
nen deshalb getrost, allen englischen Drohungen 
öuin Trotz, in  die Zukunft blicken. Für ängst- 
^che Gemüter, denen das Ertragen kleiner 
Entbehrungen in  der K riegszeit schier uner
träglich vorkommt, möchten w ir  einm al einige  
steine B ilder aus früheren Kriegszeiten vor
führen. I n  den B e f r e i u n g s k r i e g e n  
l 813-1814 waren die unentbehrlichsten Lebens
rnittel oft kaum für Geld zu bekommen, und die 
-llot erreichte eine solche Höhe, daß der M a
gistrat in  Dresden den Brotankauif selbst 
führte. D ie Bürger mußten täglich aufs R a t
haus gehen, um sich das ihnen gewissenhaft zu
gedachte B rot selbst abzuholen. E in  Sack Ero>en 

ein Pfund R eis waren dam als namhafte
Geschenks, die wohlhabende F am ilien  sich un- Verhandlung wohnen ' zahlreiche hervorragende 
^ e in a n d e r  machten. D ie  große M ehrzahl der Persönlichkeiten bei, unter ihnen der Prinz von 
Erwachsenen lebte von trockenem Brote, d ie ' Ä ^ E w tA ^ P e in , der türkrM  ^tschMer^ der

Der Berliner Hraneumord vor dem 
Schwurgericht.

Am Dienstag würbe vor dem Schwurgericht des 
Landgerichts I Berlin unter starkem Andrangs des 
PublÄmns gegen die Friiseurin J o h a n n a .  U l l -  
m a n n  und die Arbeiterin A n n a  S o n n e n 
de  r g  wogen Mordes verhandelt. Die Leiden An
geklagten werden beschuldigt: 1. am 16. März d. I .  
gemeinschaftlich die M a r t h a  F r a n z k e  m i t  
V o r s a t z  u n d  Ü b e r l e g u n g  g e t ö t e t  und 
ihr ein Portemonnvlie und ein Bund Schlüssel ge
stohlen zu haben: 2. in der Nacht vom 16. zum 
17. März zum Nachlasse der FranAe gehörige 
Kleidungs- und Wäschestücke UM eine Uhr den 
Erbberechtigten in der Absicht rechtswidriger Zu
eignung weggenommen zu haben: Den Vorsitz 
führte Landgerichts-Direktor Neuenfeld, die An
klage vertrat Staatsamv.-Rat Weismann, die Ull- 
mann wurde vom JusstizraL Galland, die Sonnen
der« vom R.-A. JuliuÄberger verteidigt.

A ls die AnaAlargten in den Anklageraum ge
führt werden, brechen beide in lautes Schluchzen 
und Weinen aus, namentlich tut die bisher völlig 
unbestrafte Sonnenberg ganz verzweifelt und ringt 
ununterbrochen die Hände. Vor dem Gerichtstische 
stcht, durch ein Tuch verhüllt, der präparierte Kopf 
der Ermordeten in einem GlasLehälter. Auch der 
Reisekorb, in dem die Leiche nach Stettin befördert 
worden, war vorübergehend dort aufgestellt. Der

 ̂ -------------------Brote,
^Mgegend der Städte war verwüstet und vom  
Kriege aufgezehrt. D ie ohnehin notleidenden  
^vwohner der S tädte mutzten auch noch große 
^ruppenteile ernähren. S o  mutzte die S tad t  
Dresden alle in  30 000 französische Garden 
'ortrvährend erhalten. D abei ging der alter- 
^bte Wohlstand der meisten Haushaltungen  
G run de. Noch schlimmer wurde die Teue- 

in  Dresden, a ls  die S tad t von den V er
wundeten belagert wurde. Hungersnot herrschte, 
^  das arme verhungerte Volk Kartoffelscha- 

und anderen W egwarf au s Düngerhaufen 
^ rau sw üh lte und g ierig  verschlang. I n  allen  
r is s e n  der Bevölkerung wütete das Lazarett- 
^eber. (Nerven/fieber oder Typhus), das wö- 
Mirtlich an 500 Menschen dahinraffte.

Das sind KriegsLilder aus deutscher Ver- 
«angenHE. M ögen sie dem Geschlechte von 
yeute eine ernste M ahnung sein,^ nicht zu ver- 
M e n  oder schwachmütig zu klagen, sondern 
^  And fest auszuhalten b is zum endgiltigen

Nrreßs-Merlel.
Beförderung

ofterreschisch-ungqrischev Heerführer, 
das W iener M ilitärverordnungsblatt 

vz hat Kaiser Franz Joifef zu General« 
^ ^sten ernannt die Generale R o h r ,  Landes- 
tz "^diM nW m inister Freijherrn v o n  E e -  
K > ^ i, B ö h m - E r m o l l i ,  P f l a n z e r -  

-tin, D a n k l ,  B o r ö w i c e  T e r s z t y -  
di «ä E t> und P u h a l l o .  Der Kaiser schuf 
^  Würde eines Großadmirals in  der zweiten  
tz^^Nasse und ernannte A dm iral H a u s  zum

8? 008 Engländer in  Kriegsgefangenschaft, 
tz,-^"ch offiziellen M itteilun gen  befinden sich, 
^  die „Voss. Zig." meldet. 26 800 
^^ L sgesangene in  Deutschland. 2

^  den Türken.

^ater und nenn Söhne im Heeresdienst.
Infanterie-R egim ent Nr. 106 steht 

^ , K riegsfreiw illiger der 62 Jahre a lte K arl 
^^8 e l  ans T r e b s e n ,  der sich das Er

stell K*vuz verdient hat. A us seiner Fam i- 
bisher sieben Söhne und ein Schwisger- 

fte /c^ ü r Heeresdienst einberufen. S e in  jüng- 
savq der neunte seiner Sühne, ist eben- 
htzr ^ ^ sgem u stert und harrt des Gestsllungs- 

Einer seiner Söbne ist auf dem Felde 
Ehre gefallen.

englische 
bei den

chern, 449 bei den Bulgaren und 9796

 ̂ ,,-Ovss. Zog. «aerobl, 40
> ^ 6 sg o fa n g en e  in  Deutschland, 
v 'T^teichern 440 bei den

Präsident des Landgerichts Geheimer 
rat Vie ^  - - —iereck, der ObeHaatsiaiNwalt 
Unter den Zeugen befindet sich auch 
Angeklagten Wmann, Lei deren Erscheinen Leide 
Angeklagte wieder in neues Weinen ausbrechen, 
während die Mutter unter lautem Aufschrei zu 
Boden sinkt. S ie  wird, da die Verteidiger auf ihre 
Vernehmung verzichten, aus dem Saal geleitet. 
Unmittelbar nach der Vernehmung zur Verfon 
wird die sehr blutarme Sonnenberg schwach, sie 
sinkt zusammen.

Der V o r s i t z e n d e  vernimmt zunächst dre An
geklagte U l l W a n n ,  die im allgemeinen folgen
des aussagt: S ir  ist viermal wegen Diebstahls 
vorbestraft, darunter auch schon mit 1 Jahr Ge
fängnis. Mit ihrem Bräutigam machte sie in der 
Elsasser Straße 85 einen Friseurladen und daneben 
ein Zigarrenliaden auf. Hier lernte sie die Franzkr 
kennen, ebenso Bahl, die minder Franzke zusam 
menlebte und sich 
frisieren ließ
schlechter gegangen, . . „ . .
gen erfolgt. Auch der Sonnenberg ging es schlecht, 
da sir außer Stellug war, und so hatten sie beide 
sich überlegt, wie sie zu Gelde kommen könnten. Die 
Ullmann sucht die ganze Schuld auf die Sonnen
berg abzuwälzen. — B o r s . :  Es ist dies eine 
sonderbare Art der Abwehr, die S ie  da LHaupten, 
denn S ie  Hatten doch die Franzke selbst überfallen 
und angegriffen.

Die L e r d e n  A n g e k l a g t e n  schieben sich 
gegenseitig die Schuld zu, aber ohne Erfolg. 
Schließlich kommen S ie zu der Ansicht, daß Leide 
die gleiche Schuld haben. Die klarliegenden tat
sächlichen Verhältnisse machten eine bis ins einzel
ne gehende Beweisaufnahme unnötig; man ver
zichtet deshalb allseitig darauf. —- Der Gutachter 
faßt das Endresultat dahin zusammen: Die Ull
mann ist eine von Stufe zu Stufe 
Lei der der chro
vagabondirrendes Leben als Kellnerin, 
und Bordellinsassin in verschiedenen Städten zu 
einer Verrohung und ethischen Verkümmerung ge
führt hat. Z 51 St.G.B. findet keine Anwendung, 
denn es liegt auch nicht ein Schatten einer Be
wußtseinstrübung oder dafür, daß sie bei Begehung 
der Tat nicht im Vollbesitz ihrer Geisteskräfte ge
wesen sei, vor. Wenn sie vorher in eine tiefe Ohn
macht gefallen, so erkläre sich dies daraus, daß sie 
durch geschlechtliche Krankheiten körperlich ge
schwächt sei und schließlich doch hier unter der 
Wucht einer so schweren Anklage stehe. Was die 
Angeklagte Sonnenberg betrifft, so liege auch bei 
ihr die Anwendbarkeit des 8 51 nicht vor.

Das U r t e i l .
Nach kurzer Beratung sprachen die Geschworenen 

die Leisen Angeklagten des Mordes, des schweren 
Raubes und des Diebstahls schuldig. Staatsanw.- 
Rat Weismann beantragte gegen die Ullmann die 
Todesstrafe, 2 Jahre Zuchthaus und Ehrverlust 
auf Lebenszeit, gegen die Sonnenberg gleichfalls 
die Todesstrafe, 1 Jahr Gefängnis und lebens
länglichem Ehrverlust.

Der Gerichtshof verhängte über L e i d e  A n 
g e k l a g t e  die T o d e s s t r a f e  und lebensläng
lichen Ehrverlust, außerdem über die Ullmann 2 
Jahre Zuchthaus und über die Sonnenberg 1 Jahr 
Gefängnis.

Die Angeklagten nahmen das Urteil wieder 
unter lautem Schluchzen und Händerinaen entgegen.

d a s  E i s b e i n e s  sie n der  K e g e l b r ü d e r . )  
Der Vorstand der S t e r b e k a s i s e  d e s  „Ve r
L a n d e s  B e r l i n e r  K e g e l k l u b s "  richtete 
vor einigen Tagen an seine Mitglieder eine Ein

Mannigfaltiges.
( D a s  B e r l i n e r  O b e r k o m m a n d o  u n d

- a l lg e l k  
. e Mitg

ladunZ, am vorigen Freitag an einer Dampft 
fahrt nach Neu Heringsdorf teilzunehmen. Das 
Einladungsschreiben lautete: „Lieber Kegelbruder! 
Sie werden wahrscheinlich überrascht sein, von uns, 
dem Vorstand der Sterbekasse des Verbandes Ber
liner Kegelklubs, eine Aufforderung zu einem Aus- 
fluge zu erhalten. Wir kommen aber hiermit vielen 
— und, wir können wohl annehmen, berechtigten —-
Wünschen nach, und laden S ie hiermit ein, mit uns 
am Freu
Dampferfahrt nach^Reu Heringsdorf an der Ober-

2 Uhr, eine

spree zu machen. Der Ort ist idyllisch gelegen, und 
t r o t z d e r  h o h e n F l e i s c h -  u n d  Zucker -

es uns gelungen, mit dem Wirt, Herrnp r e i s e ist 
Bludschus, r

außerdem noch Kaffee UM r i c h t i g g e h e n d e n  
Ku c he n ,  durch kegelbrüderliche Liebe zubereitet, 
vorsetzen werden. Trotz Krieg und s o g e n a n n 
t e r  Teuerung, Fleisch- und ZuckernoL sind wir in 
der Lage, sämtliche Unkosten einschließlich Dampfer-

___  Kegel-
brüLern ist nun aber e i n  S t r i c h  durch d i e

, , zusammensetzt,
O b e r k o m m a n d o  i n  d e n  M a r k e n  zeitig 
genug folgendes Telegramm gerichtet: „Der Gast
wirt Rob. Bludschus in Neu Heringsdorf bei 
Köpenick veranstaltet heute nachmittags f ü r  
m e h r e r e  h u n d e r t  T e i l n e h m e r  des Ver
bandes der Berliner Kegelklubs ein Eisbeinessen. 
I n  Anbetracht des besonderen Schweinefleisch
mangels muß e i n e  d e r a r t i g e  V e r a n s t a l 
t u n g  a l s  d u r c h a u s  ü b e r f l ü s s i g  und m i t  
d e r  N o t  n i cht  i n  E i n k l a n g  zu b r i n g e n  
bezeichnet werden, zumal hierdurch der werktätigen

hohen Oberkommando diese Absicht der Kegler zum 
Zwecke der geeignet erscheinenden Maßnahmen er- 
gebenst mit." — Dieses Telegramm hatte den 
Erfolg, daß das Eisbeinesien der Kegelbruder v e r 
b o t e n  worden ist.

( B l i n d e r  Ü b e r e i f e r . )  Am Sonnabend 
wollte in B e r l i n  die Schlächterfvau Marie Hegel 
mit ihren beiden Mädchen etwa 60 bis 70 Pfund 
Blutwurst nach der Volksküche des Roten Kreuzes 
in der Tilsiter Straße tragen. A ls sie mit ihren 
Begleiterinnen ihren im Hause Warschauer Straße 
83 belsgenen Laden kaum verlassen hatte, stürzte 
sich eine Menge von etwa 100 Personen auf sie und 
kippte den Waschkorb mit den Würsten umu Ein 
Teil der Würste wurde gestohlen, ein anderer Teil 
zertreten und Frau Hegel mit zertreten« Wurst
masse bewovfen. Dann nahm man Rethaus.

( J t a l i  e n i s c h  e r  F l i e g e r m n f a l l . )  
Laut „Secolo" firtd auf dem F lugfelds von  
M alpensa bei Busto Arsizio zwei M ilitärflieger  
m it einem Doppeldecker tödlich abgestürzt.

Letzte Nachrichten.
Eingang der amerikanischen Antwortnote Sei 

der amerikanischen Botschaft.
B e r l i n ,  10. M ai. D ie „B. Z.« meldet: 

Dije Antwort des Präsidenten Wilson aus un
sere Note vom 4. ds- Mtg. ist. wie wir hören, 
heute morgen beim amerikanischen Botschafter, 
Herrn Gercrrd, eingetroffen. S ie  dürfte in den 
ersten Nmhmittagsstunden im Auswärtigen 
Amte überreicht werden.

Die Anträge in Sachen Liebknecht abgelehnt.
B e r l i n .  1V. M ai. Der Geschästsord« 

nnngswusschutz des Reichstages lehnte heute 
die schleunigen Anträge der sozialdemokratischen 
Fraktion und der sozialdemokratischen Ar
beitsgemeinschaft auf Einstellung des Verfah
rens gegen den Abgeordneten Dr. Liebknecht 
und Aufhebung der über ihn verhängten Haft 
gegen die Seiden sozialdemokratischen und eine 
polnische Stimme ab,

Ein siebenfacher FraüenmStder.
. B u d a p e s t ,  10. M ai. 3 «  Einlote, einer 
Ortschaft in der Nähe von Budapest, wurde in  
eine Kammer, die zur Wohnung eine« zu 
Kriegssbeginn einberufenen Spenglsrmeisters 
Bele Kiß gehört, jn sieben zugelöteten Blechsär- 
gon sieben in  Verwesung übergegangene Frau- 
enleichen gefunden. D ie Untersuchung ist ein
geleitet. Nach der Aussage der Hansbewvhwer 
ist Kiß in Serbien gefallen.

Französischer Kriegsbericht.
P a r i s , 10. M ai. Im  amtlichen Bericht 

vom Dienstag Nachmittag heißt es u. a>: Zwi
schen Oise und B isne wiesen wir einen Hand
streich auf eines unserer Werke zurück. I «  
Gegend Bolante in den Argomren besetzten wir 
einige Trichter. Ein nach anhaltender D s, 
schteßung angesetzter deutscher Angriff aus un
sere Gräben auf Höhe 804 wurde vollständig 
a b w ie se n . I n  dieser Gegend vertrieben wir 
den Feind aus einem Teile der ersten Linie 
nordwestlich der Ferme Thiaumont. Heftige 
Beschießung unserer Linien zwischen Douau- 
mont und Vaux und in dem Abschnitt von Eix  
und CbatiUon-Sour leg CSte.

Am amlkkchm Bertchk vom M enstag Abeiü» 
heißt «s u. I n  der Champagne beschoß un
sere Artillerie deutsche Gräben und Batterien  
nördlich B ill« sur Ourbe und feindliche Ber. 
kehrsstraßen i«  der Gegend van Soimue—P y. 
Der Feind versuch Leoinen Angriff auf einen 
Graben westlich der Höhe 304, der aber durch 
unser Sperrfeuer glatt angehalten wurde. Drei 
in der Nacht vom 8. zum S. M ai von den Deut
schen mit starken Kräften ausgeführten An
griffe brachen sämtlich in  unserem Feuer zusam
men und kosteten dem Gegner sehr ernste Ver
luste.

„Einigung" Englands und Rußlands über di« 
türkische u«d persisch« Frage.

L o n d o n ,  9. Matz, Reutermeldung. As» 
quith hielt bei einem, zu Ehren der russischen 
DuimchKgeordneten veranstaltete» Bankett 
eine Rede, in der er sagt«, daß die beiden Re
gierungen über die türkische und persisch« Frag« 
und alle anderen Punkte, wo die russischen und 
englischen Interessen sich berühren, sich geeinigt 
haben, um eine Politik festzulegen, dis sie in  
Zukunft in gegsnseijttgem Einvernehmen loyal 
befolgen werden.

Englischer Kriegsbericht.
L o n d o n ,  10. Mast. Laut Bericht vom 

Dienstag herrschte zwischen Neuville. S t. Vaast 
M d Eouchez, sowie nördlich ArmenM res und 
östlich Hpern Minenkampf.

Neuer türkischer Minister.
K o n s t a n t i n o p e l , 10. M ai. Der Präsi

dent des Staatsratos Ibrahim  Bey. ist den 
Blättern zufolge zum einstweiligen Efkav. 
minister ernannt worden.

Zum Ausstand in China.
S c h a n g h a i ! ,  9. M ai. Neutermelduing. 

Nach zuverlässigen Berichten aus Tschmrgktng 
hat Tschengta, die Hauptstadt der Provinz 
Szetschuajn, dis Unahbängigkeit ohne fochnell« 
Erklärung angenommem.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
B e r l i « ,  10. M ai. Jn  der heutigen 

Vormittagsziehung der preußisch - süddeut
schen Klassenlotterie fielen folgende größer« 
Gewinne:

S00 000 Mark auf Nr.: 84 881.
SO 000 Mark auf Nr.: 52 828.
5000 Mark auf Nr.: 82 487. 46 289. 219 218.
3000 Mark auf Nr.: 38 818. 36 971, 38 610. 

5 1 768 ,55  972 ,88  776,64 715, 82 458, 91768, 
106 213, 108 898, 155 281, 168 201. 169 505, 
187144, 182 614, 199 870, 215 888. 218 887, 
228 711, 238 752, 233 248.

(Ohne Gewähr.)

Berliner Börse.
Durch die über den Inhalt der amerikanischen Antwortnote 

bisher vorliegenden ausländischen Preßmeldungen ist die Börse 
in ihrer Hoffnung auf einen freundschaftlichen Ausgleich in 
den bekannten Streitfragen bestärkt worden. Dies, sowie die 
günstigen Saatenstands-Berichtr bewirkten eine Vertiefung der 
festen Grundstimmung der letzten Tage. B ei lebhaftem Ge- 
schaff wurden heute namentlich die führenden rheinisch-wests 
Mischen und oberschlessischen Montan-, sowie Nüstungswerte. 
Dynamit und einige Papiere des Jndustriemarktes bevorzugt, 
die alle ansehnlich höher bezahlt wurden. Schlffahrtsaktien 
blieben bei gut behaupteten Kursen vernachlässigt. Heimische 
Renten waren unter Führung der 3 und S'!,prozentigen fest.

Notierung dse Devisen-Kurse an der Berliner Bb'rse.
Für telegraphische

Auszahlungen: 
Newyork (1 Dollar)
Holland (100 Fl.)
Dänemark (109 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (L00 Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 
Osterretch-Ungarn (100 Kr.) 
Rumänien (160 Lei) 
Bulgarien (100 Leva)

am 9. Mai
Geld Brief

5,19 6,21
217'/, 218
161»/. 162'/.
161»/.
161-/.
1022'.

69.45

162'j.
162'j.
E ,

69,55
86',. 86-/.
78«,. 7 9 - .

am 
Geld 

5,21 
217
161?/i
161»/.
161-',
1 6 2 -,

69.50
88-,.
7 8 ° .

8. M ai 
Brief 

6,23 
217's, 
E / .  
162'!, 
162's. 
103 

69.60 
86-,. 
79-.

A m s t e r d a m , 8. M ai. Scheck aus Berlin 45,70, London 
U M / - .  Paris 41,25. Wien 81,76. Amerikaner gedrückt, Olwert« 
fest.

A m s t e r d a m ,  9. Mai. Santos-Kasfee ruhig, per M ai 
5 8 ^  per Juni 58. — Leinöl loko 54'ss.

W n ff t iM id k  der W üchse!» K rä h t und 8ehr.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l

Weichsel bei Thom . . . .
Zawlchost . . . 
Warschau . . . 
Chwalowiee . . 
Zakroczyn . . .

Brahe bei Dromberg A H ^  '
Netze -e i Tzarnlkau . . . .

Tag m Tag

Meteorologische devbschtMgev zu Thoru
B a r o m e t e r s t a n d :  767 ^
W a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  S M  M et« .
L u f t t e m p e r a t u r :  -1- S Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Güd-Westeu.

Vom 9. morgens bis 10. morgens höchste Temperatur: 
14 Grad Celsius, niedrigste S Grad Celsius.

W « t t » r  a » s a g k
<MItt«ilui,g d-, W«!tndl-nst-s ick Bromtzng.) 

Voraussichtlich« W»t«uns sSr Donniwtog d«n 11. Mai. 
Wolkig, zeiiwels« Reg«n.

m L c W r e n g r s b s
W M E ' L T N K Z - I

öLLksib Lenüsk sie ins fetd ü
überall ru kisden wo kekl. am Krisis» 

in beuteln v. 1S pfQ.sn.



Am S. M at d. J s .  starb den Heldentod für 
König und Vaterland der

köntgl. -auptmann und Nbteilmrgsführer im 
2. westpr. Feldartillerie-Regiment Nr. 86,

Ritter des E. K. 1. und 2. Masse,
sowie des herzoglich-braunfchweigischen Kriegs- 

verdienfttrenzes,

Von Kriegsbegtnn an bis vor wenigen Mo. 
naten hat der Verstorbene dem unterzeichneten 
Regiment als Batteriechef angehört und sich stets 
durch hervorragende Pflichttreue und persönlichen 
M ut in  den vielen Schlachten und Gefechten, an 
denen das Regiment teilgenommen hat, ausge
zeichnet. Das Regiment wird diesem tapferen, 
ritterlichen Offizier und lieben Kameraden ein 
ehrendes Andenken dauernd bewahren.

3m Namen des SWerkorps 
des Lhorner Feldart.-Negts. Nr. 81:

S o L s s s i * S S ,  M ajor.

Frau
Am 6. d. MLs., vo rm ittags 11 ULr, verschied sanft 

nach langem , schwerem Leiden im  79. Lebensjahre unsere 
liebe M utte r, Schw iegerm utter und G roßm utter,

L » r o U i r v
geb. L lv iL S i '.

Dieses zeigen tie fbetrüb t an, im Namen der H in ter
bliebenen

SolkulL» königl. Oberbahnassistent, 
und Frau.

B r o m b e r g  den S. M a t ISIS.

D ie B eerdigung findet D onnerstag  den 11. d. M ts,, 
8 U hr nachm ittags, vom A ugusta-Sttst, Schulstraße, au s 
auf vem altstädt. Friedhof statt.

Statt besonderer Meldung.
Am S. d. M ts., 2»/, U hr morgen», entschlief uner

w a rte t infolge Schlaganfalls unsere herzensgute, innigst- 
geliebte M u tte r, Schwieger- und G roßm utter, Schwester 
und Schwägerin,

Frau I -o n Is v  L L ssvL L s
geb.

im  72. Lebensjahre.
Zn kurzer Zeit haben wir Vater, Mutter und den 

einzigen Bruder verloren.
I n  tiefstem Schmerz«, zugleich im Namen der Hinter- 

bliebenen:
n .  M s r s o k l c s ,  zurzeit im Felde, 

und F rau , geb. R s s o t t l r s .
E l b i n g  den 9. M a i ISIS.

Friesestraße 13.

D ie B eerdigung findet am  12. d. M ts ^  4 U hr nach- 
m ittag s, von der Leichenhalle des a lten  S t. Annenkirch- 
hofes au s  statt.

Gafthlmsverpachtung.
Das in der städtschen Forst belegene 

W aldrestaurant G asthaus B arb a r
ken soll nebst etwa 40 Morgen Acker 
und Wiese von sofort auf mehrere 
Jahre verpachtet werden.

Das Gasthaus ist völlig neu aus
gebaut, ein beliebter Ausflugsort von 
Thorn, etwa 5 km von der Stadt, 
1 kni von der Haltestelle Barbarken 
der Bahn Thorn—Unislaw auf schönem 
Wege zu erreichen.

Die Pachtbedingungen liegen im 
Rathause Zimmer 27 im Forstbüro 
zur Einsicht aus oder sind von uns 
gegen 1 Mk. Schreibgebühr zu be
ziehen. Auskunft wird auch an Ort 
und Stelle bei vorheriger Anmeldung 
durch Herrn Förster Ä lollanksnvr, 
FortshauS Barbarken, Fernruf Lulkau 
8 erteilt.

Pachtangebote werden umgehend er
beten.

Thorn den 9. Mai 1916.
Der Magistrat.

I n  das Handelsregister ist bei der 
Thorncr Ziegeleivereinigung, Gesell
schaft mit beschränkter Haftung in Thorn, 
eingetragen, daß k rau e  ^ S n ld v rt 
L arsod  in Thorn znm Geschäfts- 
sichrer bestellt ist.

Thorn den 29. April 1916.
Königliches Amtsgericht.

A m  U-hMzbMetßch jetztAleWMM.
L!v8M ck l, ZchnckemHer,

Kertrai! k!v8Mcki, W O .

« M e in e n  geehrten Nachbarn» 
die am vergangenen Sonn

tag zu der durch Blitzschläge ver
ursachten Feuersbrunst zahlreich 
erschienen sind und mir ihre 
Feuerspritzen, Löschvorrichtungen, 
sowie Mannschaften haben zur 
Hilfe kommen lassen, statte ich 
auf diesem Wege meinen besten 
Dank ab. Ihren hilfreichen, opfer
willigen Bemühungen verdanke 
ich, daß eine weitere Ausbreitung 
des gefährlichen Brandes singe- 
schränkt und somit unübersehbarer 
Schaden verhütet worden ist.

T u r z n o  den 8. Mai 1918.

M W M  voll OliMcki.
Mim - MEt

in und außer dem Hause erteile gewissen-

^ o l ! r o M i , N W i r M .

Einige tadellos burchreparierte

Strohpressenl^ns,
L l i n ^ e r ,

schweres Modell und auch für Mo- 
torbetrieb, ganz billig sofort liefer
bar.

Bindegarn dazu vorrätig.

Soäam  L  R esslsr,
Danzig 1 .

8  ' .Z»  ̂ Durch die glückliche Geburt eines K

K 4E  S o n n t a g s j n n g e n
^  ^  wurden hocherfreut

I'ranL Lamm und Frau M te , D
D geb. R-mK«. D
K P  0 t s d a m  den 7. M ai 1618. ^

Unsere Kassenstunde«
- - - - -  sind vom 16. M ai ab bis aus weiteres: -------

vormittags 9 1 Uhr,
nachmittags 3-5 Uhr.

An den SonnabenÄ-Nachmittagen bleiben die Kassen 
WM- geschlossen. -WW

6 s n k  2vs,i^rk<u L p o k sk  T s r o b k o w /o d .
Norddeutsche Creditanstalt.
Ostbank für Handel und Gewerbe. 
Vorschuß-Verein Thorn, e. G. m. u. H.

::: saWpraxls :::
I l l l l !  Ä L rK L sv Itz  Inh .: F ra u  Vrvvrv»»-»«biu.

u.— Breitestrabe 38, n.
Zahnziehen m. Injektion.

G arantiert haltbare Porzellan-, S ilber- und Goldplomben.
. ......... ...... Gutsitzende Llautschuckgeblsse.--------------

G p e z . : Kronen- und Brückenarbetten sowie Richten schief- 
stehender Zähne.

Fernruf 697. — Fernruf 897.

Z  Ich habe in  unserem Hause, CopperirttrrssLraße ö, 2 Tr., ^

ch
^  eröffnet. ^

Putz-Atelier
eröffnet.

Umarbeitungen sowie E arnierungen schick und billig  ausgeführt, t
und Ainderhüte werden b illig  verkauft und alle *

' M ' L K L L I G ^ K l L L ,
Pvtzmachermeifter. 4

Stehe b is  auf w eiteres jeden M ontag und Donnerstag von 8 b is  
12 U hr im  Laden Schillestraße 14 m it

^  Fischen und Krebsen
aus, w ie auch D ienstag  und F re itag  auf dem Wochenmarkt und täg 
lich in  meiner W ohnung. Bestellungen nehme entgegen.

M . M E a r r i s l ,  Fischhandlung, TlMN-Mer,
U lm enallee 24, F e rn ru f 965.

Salzheringe,
garantiert gesund, preiswert. Delikatesse. Bei Abnahme von 200 Stück ä 9 Pfg., 
bei Abnahme von 400 Stück ä 8 Pf., frei Verpackung ab Danzig. Verkauf sol. 

Vorrat reicht. Deutliche Adresse. Bahn angeben.
^».'nZorA L iv w iin s k l ,  Danzig. Poftschließsach Nr. 128

Anfängerin,
vertraut mit Buchführung. Stenographie 
u. Maschinenschreiben, sucht Stellung von 
gleich oder später. Angebote unter IL . 
9 1 9  an die Geschäftsstelle der „Presse".

Möchte von gleich oder 
W M M  später aus dem Lande bis 
Wirtschaft erlernen» auch gegen monat- 
liche Vergütung.

Gest. Angebote unter A .  SOS an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

H tk ü e i l i i M M e

Ei« tSHtiser

wird sofort gesucht. Meldungen bei

< F rv 8 8 v r ,
Thorn.

gesucht. Da nicht viel Arbeit, Kriegsbe- 
schäbigter bevorzugt. Handwerkszeug vor-
h°nd«n. s .  Liigzki,
__________AUyui-tz b-> Leibitich.___

» « I m r .  L ,  « i b t v k .  Elisbettistr. 1L>14

Zwei Maler 
oder Anstreicher

zum sofortigen Antritt für dauernde Be
schäftigung gesucht.

L. vrevttL , K .m .d .8 .,
_______Maschinenfabrik, Thorn.______

Tischler
für Akkordarbeit stellt von sofort ein

M . D a r L « ! ,  Bangeschäst, 
________________ Waldstraße 43._____

Lehrling
mit guter Schulbildung für die kaufm. 
Abteilung meines Tuch-, Maß- und 
Milltäresfektengeschäftes suche zum bald. 
Antritt. « .  » o l i v » .  AetvZkai.

Lrdrlng
mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer 
Eltern, sofort gesucht.

Wkelm biistitzMLNli,
Kolonialwaren. Delikatessen, Destillation, 

________Errlmsee, Markt.______

Lehrling.
stellt ein NLVävLvr,, Schlossermetster.

Lehrling
stellt von sofort ein

^obsrm KorkLLwttL, Bäckermeister,
_______  Gerechteste lljlL ._____

A m  tW Z er

stellt ein

Thsriltt Tl!!!!jlflIl8OkM!lLl!s.
Thorn-Mocker. _____

Einen alteren, zuverlässigen

K utscher
stellt ein

N . G M s ,

für Treppenbereinigung usw. wird bei 
guter VsrgüLlgung von sofort gesucht.

Meldung unter K .  8 8 5  an die Ge- 
schüftsstelle der "  ^

HanshAter von sofort 
gesucht.
6 r r : e d i n s s o l » .

Laufbursche
von sofort gesucht.
______ 8 .  SLvrnidlU Li», Breitestraße.

M W  Nl. R
Meldungen nach 7 Uhr abends Stro- 

L ay-L sM  1Z. vtr.

r ! r
Zonnerstag den 11. Mai ISIS:Grches Pwlllellllilell-Mlljttt.

ausgesühtt von der gesamten Kapelle des Ersatzes' 
taillons Futzarttllerie-Regiments Nr. 11.

Persönliche Leitung: Herr Obermusikmeister W. Möller. 
Anfang 4 Uhr. -  Ende gegen 1« Uhr-

..........  Eintritt pro Person 20 Pf.
Hochachtungsvoll

« A . S s r r i - v o a .

H v v I L .
DonnerMg den 11. Mai 1S1K:

s  Kaffee-Konzert,
Anfang 4 Uhr.

7 U hr abends:
Eintrittspreis 10 M-

Großes Militär-Konzert,
ausgesühtt von der gesamten Kapelle des Ersah' 

Bataillons Insanterie-Regiments 21.
L eitung : Vizefeldw. G l a n e r t .

E in tr i t ts p re is  20 P f. — Ende 1 1 Ä ^

z-M ......................
für die Konfektionsabteilung gesucht.

llktiMK ktl-tztlllLIM,
Jn lm b er:

Breitestraße 30.

Gelsllklrte Nerttnserlnnen.
mit Buchführung und Kessawes en vertraut, 
finden dauernde Stellung bei

Thor«.
Culmerstrnße !2.

Z-WksmlkW
zum sofortigen Antritt verlangt

l!tzi!m§ 8tr«!inLllvr,
I n h a b e r : ^s»rirL»

Brettestraße 30

WlelilMIffSkW.
Ossizier-Kasino. Artl.-NegtS. Nr. 11,

^ __________ Wiihelmsplatz.___________
Zum 1. Juni suche ich

Kindermädchen,
das auch Hausarbeit übernehmen muß. 

Frau Oberst
Brombergerstraße SO. 

Meldungen von 2 bis 4 Uhr, abends 
von 7 Uhr an.

I ü M W H e n  jll M i M m  
ßk ÄchRiltW aesscht.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle der 
.Presse".__________________________

die auch il»l Geschäft mithelfen mus 
vom 15. Juni wird gesucht.

Gest. Angebote an

LIKert UarLuWSwski,
Briefen W pr.

Such« von sofort

IWkk.mMMN!.
Leibitscherstr. 54.

W W M M U L
wird zu kinderlosen Leuten gesucht.
____________ MeMenstr. LK. ptr^ rechts.

lM M M «
von sofort gesucht.

khisnl ««dock,

von sogleich gesucht.
Tuchmacherstraße 7, pari, r.

für den Vormittag gesucht.
Meldungen Wlihelmstraße 11, 8.,

jAuswarterin gesucht.
______ ______ Wilhelmplatz 6, ptr., r.

Äm ückllg flr des ^ M ittag
gesucht._______Tyistr. 30. 3 Tr., links.

Gerechteste. ISsSO, 2 Tr., rechts.
nrrgeS Ättswartemädchen gesucht. 

_____________ Gerftenstr. Itz, ptr.

W M . N . W M
zu kaufen gesucht.

Angebote rmter 8 9 0  an die Ge- 
fchästsstelle der ^Presse".

ter, M e r V O k M s t e r  
S k M ! « t t O l l  z e M

Angebote unter k». 9 1 5  an die Ge- 
lLLftsstelle der »Presse".

Lämmchen.
Gerechtestraße 3.

M M m M L l M e r t k o ! .
B ortragskünstlerin-B arttstt-

Operetten-Duo-Künstler-Konzert.
Anfang 7 Uhr. -  Entreo 20 M  
Der Reinertrag ist für die verwundete' 
Krieger, die im Krüppeiheim Bethe!

Bielefeld, bestimmt. ^

Wer verkauft gebrauchten

Tennisschläger?
Angebote unter SV9 an die »  

schäftsstelle der „Presse".______

Gnte

zu kaufen gesucht. Von w 
Geschäftsstelle der „Presse".

W m M s l i i t z k

Gesucht per 1. Juni schöne, ruhige^

U M N - V l N G
möglichst mit schönem Garten. ^  
oorzugt Brombergervorstadt, ev. 
Culmervorstadt. Angebote mit 
gäbe unter 8 8 8  an die GeW i'" 
stelle der »Presse"._____________ ____

W M W ie
, hell und saul 
seeignet. ^
groß. A ngebotell.^ ' 
ttäftsftelle der

-u mieten gesucht, hell und sauber, 
Nährmittelfabrik geeignet.

100—200 cini- groß. l 
9 1 3  an die Geschäftsstelle

8 480 M ark
zur ersten Stelle auf Hausgrui 
hier sind m. kl. Damno z. zedier. > 
9 1 4  an die Geschäftsstelle der L

Wer gibt Gel» D
guter Sem»» 1.

LUS Sicherheit außer Wechsel,
Silber usw., aus Verlangen voch Ŝ  ^ 
rung v. Forderung. Ateldg. u. ^ 
an die Geschäftsstelle der „P refse" .^^

Wer Ot L M » M
N W  > M M  m m ffiU
500 Mk. von Lieferung können a 
zogen werden. Angebote unter Ä« ^ 
an die Geschäftsstelle der «Presse^__ ^

r M W U M M I M
Es«». BffljMtMWe» M

nisten wollen ihre werten Adressen ^ 
» .  8 0 8  an die EeschSsi-stell« 
Presse" einsenden.

WM" Verloren "M?
in vergangener Woche eine mittelgrAtz 
schwarze Arissiajche mit nahezu ,
M ark , vermutlich Brombergeroorl'v 

Mitteilungen an die Geschäftssteu 
.Presse" erbeten.------------------------------------- —  ElN

Eine Koraüenketts
W W W  Z iegele i-P ark  verlorep' 

Gegen Belohnung ad-ugeben 
Geschäftsstelle der »PrMe*.

Lägjjcher Nalenüer^^
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T H E . vsimerrkag den u. Mai

Die prelle.
Zweiter Matt.) K

Die amerikanische Antwortnote 
an Deutschland.

Das Reuterssche Vüvo mekdet aus Washington: 
^ie  amerikanische Regierung hat arm Montag eine 
Antwortnote an Deutschland abgesandt; sie enthält 
nm Aweihunbett Worte.

Nach einer Weiteren Reuter-Meldung aus 
Washington hat dir amerikanische Rote an Deutsch
land folgenden Wortlaut:

Die Rote der kaiserlichen Regierung vorn 4. ist 
von der Regierung sorgfältig erwogen worden. Sie 
lst namentlich zur Kenntnis genommen worden als 
Angabe der Absicht der kaiserlichen Regierung, 
künftig ihr Äußerstes zu tun, um die Kriegs- 
opevationen für die Dauer des Krieges auf die 
Bekämpfung der StreM räfte der Kriegführenden 
SA beschränken, und diatz sie beschlossen hat, allen 
ihren Kommandanten zur See die Beschränkungen 
kUMerlegen, die die Regeln des Völkerrechts an
erkennen, und worauf die Regierung der Vereinig
ten Staaten in all den Monaten bestanden hat, 
seitdem die kaiserliche Regierung am 4. Februar 
1915 denjenigen Unterseebootkrieg angekündigt hat, 
der jetzt glücklicherweise aufgegeben ist. Die Re
gierung der Vereinigten Staaten hat sich in ihren 
geduldigen Bemühungen, die kritischen Fragen, die 
aus jener Politik entstanden sind, und die die 
guten Beziehungen der Leiden Länder so ernstlich 
bedrohten, zu einem freundschaftlichen Ausgleich zu 
bringen, beständig durch die Gefühle drr Freund
schaft leiten und zurückhalten lasten. Die Regierung 
der Vereinigten Staaten verläßt sich darauf, daß 
jene Erklärung hinfort gewissenhaft ausgeführt 
werden wird. Die jetzige Änderung der Politik 
der kaiserlichen Regierung ist geeignet, die haupt
sächliche Gefahr einer Unterbrechung der guten Be
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und 
Deutschland zu beseitigen. Die Regierung der Ver
einigten Staaten hält es für notwendig, zu er
klären, daß sie es Mr ausgemacht halt, daß Deutsch
land nicht beabsichtigt, annehmen zu Lasten, daß die 
Aufrechterhaltung der neu angekündigten Pol'rlk 
in irgend einer Weise von dem Verlaus oder dem 
Ergebnis der diplomatischen Verhandlungen zwi
schen den Vereinigten Staaten und irgend einer 
anderen kriegführenden Regierung abhänge, ob
wohl einige Stellen in der Note der kaiserlichen 
Regierung vorn 4. Mai so ausgelegt werden könn
ten. Um jedoch ein .mögliches Mißverständnis zu 
vermeiden, tut die Regierung der Vereinigten 
Staaten der kaiserlichen Regierung zu misten, daß 
sie sich keinen Augenblick auf die Idee einlassen, 
geschweige sie erörtern kann, daß die Achtung der 
Rechte amerikanischer Bürger auf der hohm See 
durch die deutschen Marinebehörden irgendwie 
oder im geringsten Maße von dem Verhalten ein?r 
anderen Regierung abhängig gemacht werden sollte, 
denn die Verantwortung mit Bezug auf dir Rechte 
der Neutralen und der Nichtkämpfer ist etwas 
Individuelles und nichts Gemeinschaftliches, etwas 
Absolutes und nicht etwas Relatives.

Reiner Mutter zum Geburtstag.
Von Ri char d  Guschmann.

---------- - (Nachdruck verboten.)
Heute vor einem Jahre, Nebe Mutter, war 

ich bei Nr. Für acht Tage durfte ich Grüben 
iund Schmutz und Mord und Blut vergessen. 
Wie hatte ich mich auf den Urlaub gefreut! 
Und wie hatte ich im Stillen gebarmt, daß er 
mir auch rechtzeitig gewährt wurde. Denn ich 
mutzte es und bin stolz darauf, datz ich, dein 
Ältester, doch dein schönstes Geburtstagsge- 
schenk sein würde. Damals lagen erst 6 Mo
nate Krieg hinter mir. An dem Tage, an dem 
ich von dir ging, blieben deine klugen Augen 
trocken. Ich weiß, du wolltest mir den Schmerz 
Echt zeigen. W er dein schmales Gesicht mit 
dem roten Hauch auf den Wangen schien blas
ser und noch schmaler a ls  sonst. Dein schwär» 
8sr Scheitel mit dem weniger Silber, der Stolz 
deines Alters aber, war glatt und tugendhaft 
Aie immer. Du hast nie im Leben viel Worte 

, gemacht. Und all das Herbe, das uns das 
Schicksal antat, und das wir ertragen mutzten, 
nahmen wir hin. Ich erst mit dem jugend
lichen Ungestüm meiner Jahre, mit Toben und 
ohnmächtigem Zetern, mit Fäustsballen und 
Zahneknirschen. Du, mit der Last und den 
Sorgen deines zerkWfteten Lebens auf dem 
Rücken, ernst und beinahe haheitsvoll. Wohl 
flössen dir dann und wann die Tranen, wenn

dich allzu bitter packte. Doch wir Kinder 
iahen sie nie. Erst als ich erwachsen und reif 
für das Leben war, erblickte ich sie. Das heißt, 
ich habe sie niemals gesehen. Aber ich fühlte es 
oft, wenn du weintest. O, diese trocknen Tra
uen, Mutter, die das Herze weint, waren die 
schlimmsten! Dann wußte ich, daß du die 
Lanze Last deiner Sorgen und Schmerzen wie
der in dich hinein geschlungen battest. Und

M e M. L .« . festestem hat. liegt der deutschen 
Regierung dies« Not« noch nicht vor.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vorn v. Mai.

Ain Tische des Bundesrats: Dr. Lisco, Dr. 
Helffsttch.

Präsident Dr. K a e m p f  eröffnete die Sitzung 
um 8A Uhr.

Zur Beratung stehen zunächst die schleunigen 
Anträge der beiden sozialdemokratischen Fraktionen 
betreffend Aussetzung des gegen den Wg. Dr. Lieb
knecht eingeleiteten militär-gerichtlichen S traf
verfahrens und Aufhebung der gegen ihn ver
hängten Untersuchungshaft für die Dauer der 
Sitzungsperiode.
- Der Vorschlag des Präsidenten, beide Anträge 
der Geschäftsordnungskommisfion zur schleunigen 
Berichterstattung zu überweisen, gelangt ohne 
Debatte zur Annahme.

In  der Diplomatenloge erschienen Mitglieder

Es folgte die erste Lesung des Gesetzentwurfes 
über die

Feststellung von Kriegsschäden im Reichsgebiete.
Direktor im Reichsamt des Innern v o n  J o n -  

g u i ö r e s : Durch 8 35 des Kriegsleistungsgefetzes 
von 1873 ist die Regelung der Entschädigung für die
durch den Krieg verursachten Schaorgungen an Le 

glichen: und unbeweglichem Eigentum durch einwe

Beendigung des K riege erlassen werden, da der 
Inh a lt eines solchen Gesetzes wesentlich von der 
Finanzlage des Reiches nach Beendigung des 
Krieges abhängig ist. Vor allen Dingen mußte 
aber Preußen, sobald es möglich war, die Wieder
herstellung der zum großen Teil vernichteten Pro
vinz Ostpreußen in Angriff nehmen. Die Kriegs
schäden wurden vorläufig ermittelt und staatliche 
Vorentschädigungen gewährt. Der Gesamtschaden 
Ostpreußens wird auf 1A-—1*/s Milliarden Mark 

...... ck. Was Elsaß-Lothringen betrifft, so sind

werden. Bei der langen 
das System der Vorentschädi, 
aus. Es ist, jedenfalls in Ostpreußen, dringend 
notwendig, den Geschädigten erwgrkng den vollen 
Betrag desjenigen au-Huzahlen, was ihnen als 
Ersatz des erlittenen Schadens gewährt werden soll. 
Dazu mutz aber die den Schadenersatz auszahlende

' " re von 
etwaigen

späteren Ersetze durch das Reich auch als zutreffend 
berechnet anerkannt wird. Eine gesetzliche Zusage 
hinsichtlich der späteren Übernahme der Schäden 
durch das Reich ist zurzeit bei der ungeheuren finan
ziellen Belastung des Reiches durch den gegen
wärtigen Krieg nicht möglich. Eine reichsgesetz- 
liche Regelung wird daher augenblicklich zwar nochllung rmro daher augenblicklich zwar noch 
nicht die einem nach Friedensschluß zu erlassenden 
Gesetze vorzubehaltende Entschädigung des Reiches, 
wohl aber den Kreis der gegebenenfalls vom Reiche
als erstattungsfähig anzuerkennenden Schäden und 
die Art ihrer Feststellung umfassen können. Die 
weiteren Maßnahmen wären einstweilen im landes- 
rechtlichen Wege zu treffen. Der Entwurf be
schränkt sich dementsprechend darauf, die grund
legenden Vorschriften über die materielle ALgren- 

der für eine etwaige Erstattung durch das 
inbetracht kommenden Schäden festzulegen, 

und bezieht sich nur auf Sachschäden, und zwar auf

wenn du dann mit betenden Händen am Fen
ster standet, da war's mir immer, als stände 
oine Königin dort. M it deinem schwarzen 
Kleid, aufrecht mnd weihevoll, hoch den Kops 
iund hinausgestarrt ins Weite, in die Ferne 
und überlegt und nachgedacht,, ob nicht das 
Glück doch noch käme. Und wenn du dich um
drehtest und mich sahst, kamst du wortlos zu 
mir und strichst mir das Haar und deine Augen 
wurden ganz groß. Die Resignation Verschwand 
und ein stilles Leuchten ging über dein Gesicht. 
Mutter, so lehrte mich dein Leiden das Leben 
hart anpacken. Und ich packte und faßte es so 
zäh und hart und rang mit ihm und wurde 
wie Stahl und rang so lange mit ihm, bis ich 
ihm ein ganz kleines Stück von Glück abgerun
gen hatte. Nun sollte Ruhe und Frieden in 
deine geprüfte Seele ziehen. Run konnte noch 
alles gut werden. Über die Jahre deines Al
ters sollte die Sonne scheinen. Und ich war so 
stolz, Mutter, daß es mir gelungen war, man
ches gut zu machen, was das Leben an dir ge
sündigt hatte.

Da mutzte der Krieg kommen. Und noch 
einmal sah ich dein Gesicht so wieder, wie es 
mir aus jenen Tagen, an denen dich das Un
glück faßte, von meiner Kindheit her, unver
geßlich blieb. Ich ging und draußen an der 
Front, in den Gräben, zwischen Schmutz und 
Tod habe ich oft die Zähne zusammen beißen 
müssen. Nicht meinetwegen! Ich habe keine 
Angst vor dem Sterben. Mole Kameraden 
habe ich hinüberschkummern sehen. Das Ster
ben ist so leicht und tut nicht weh. Eine rasche 
Kugel und ehe das letzte Mcheln vom Gesicht 
verschwindet, waren sie in der Ewigkeit. So 
halbe ich sie oft liegen sehen, Mutter, und da 
fühlte ich, daß der Tod und mit ihm das Ster-. 
den nichts SchUmmim sein konnten. Und

die innerhalb des Reichsgebiets verursachten. Die 
Bestimmungen über Schäden an Leib und Seele 
sollen besonderer gesetzlicher Regelung vorbehalten 
bleiben, ebenso die Schäden der Seeschiffahrt und 
die Schäden in den Schutzgebieten.

Abg. Dr. Frhr. v o n Re c h e n b e r g  (Zentrum): 
Merne freunde begrüßen den Gesetzentwurf als 
eine der Maßregeln, die dazu dienen, die Bevölke
rung für die erlittenen Kriegsschäden schadlos zu 
alten. Von allen Parteien wird dies als eine 
hrenpflicht anerkannt werden. Eine volle Ent-

jeden Schaden genau festzustellen. M it dem Gesetz
entwurf ist meine Partei im allgemeinen einver
standen. Ich beantrage die Überweisung des Gesetz
entwurfs an die Reichshaushattskommission.

Abg. E m m e l  (Sozialdemokvat): Der Entwurf 
ist leider nur ein Feststellungsentwurf, durch den 
die Schäden nur festgestellt werden sollen. Darüber 
werden aber auch die Schäden an Leib und Leben, 
die eine Folge des Krieges sind, berücksichtigt wer
den müssen. Wir müssen verlangen, daß zunächst 
die Kriegsbeschädigten und ihre Angehörigen zu 
ihrem Rechte kommen,- erst dann kann von den 
Kolonien, von den Deutschen im Auslande usw. die 
Rede sein. Auch die in andere Vundesstaaten über
geführten Bewohner der geräumten Ortschaften 
Elsaß-Lothringens müssen entschädigt werden. Unter 
allen Umständen aber müssen zuerst die kleinen 
Leute entschädigt werden, dann erst dürfen die 
Handelsgefellschasten usw. an die Reihe kommen. 
Bei den kleinen Leuten in den Grenzgebieten sollte 
seitens des Reiches unter allen Umständen v o l l e r  
Ersatz gewährleistet werden. Elsaß-Lothringen kann 
aus eigener Kraft für die zusammengeschossenen 
Dörfer und Städte nicht aufkommen,- doch kann an 
der: alsbaldigen Wiederaufbau in dem Gebiet 
hinter der eigentlichen Schlachtfront nur gegangen 
werden, wenn das Reich dem Reichslano das 
finanzielle Risiko abnimmt. Denn die Finanzen 
von Elsaß-Lothringen halten Lernen Vergleich mit 
denen Preußens aus, das durch reiche Bewilligun
gen dafür gesorgt hat. daß in Ostpreußen schon 
neues Leben aus den Rutilen blüht.

lande und Württembergs bandelt. Nachdem die 
Einzelstarten zu einem Bundesstaat geworden sind, 

" es zu einer Teilung der 
und den Einzelstnaten 

 ̂ , lich der Entschädigung
aus Frankreich vertriebener Deutscher möglich war, 
müßte doch auch jetzt möglich sein; sollte aber die 
Entschädigung der Ausländsdeutschen noch länger 
auf sich watten lassen, so müßte durch Bereitstellung 
eines Fonds einstweilige Hilfe geschaffen werden. 
Hoffentlich wird das Gesetz eine allen gerechten 
Ansprüchen genügende Form erhalten. (Beifall.)

Abg. K r e t h  (konservativ): Unsere kurzlebige 
Zeit vergißt nur zu schnell, welchen Schrecken 
namentlich die osrpreußische Grenzbevdlkerung durch 
den Krieg ausgesetzt gewesen ist. Nach meiner An
sicht haben die geschädigten Reichsteile Anspruch 
darauf, so entschädigt Zu werden, daß sie die Wieder
herstellung des Zustandes vor dem Kriege ohne 
einen eigenen Zuschuß vornehmen können. Wir 
wollen nicht, daß jemwnd aus dem Unglück ein 
Geschäft macht; aber "  "  ........
treten, und wir 
bald gelingen wird, uns über die Wege zu diesem 
Ziele zu einigen. Unsere Erenzlande haben den 
Ansturm der Feinde in erster Reihe aufgehalten, 
sie haben das Land vor der Überflutung mit den 
Feüiden geschützt; sie haben ihre Pflicht und Schul
digkeit getan, aber ihr Wohlstand ist vernichtet. 
Dafür wird jetzt das deutsche Volk sich erinnern, 
daß diese Opfer nicht umsonst gebracht sein können, 
und es wird ihnen ihre Leiden, die sie um der deut
schen Sicherheit willen getragen haben, entschädigen. 
(Beifall rechts.)

Abg. Frhr. v o n  G a m p  (Deutsche Fraktion): 
Es ist mir in meinem 32jährigen parlamentarischen 
Leben noch nicht vorgekommen, daß eine Vorlage 
eine so einmütige Aufnahme in diesem Hause ge
funden hat wie diese. Zweifellos ist Ostpreußen 
^ne seine Schuld durch den Krieg am meisten ge- 
ädigt worden. Wenn aber Ostpreußen für

Versuch machen,

Kriegsfchäden-Ersatzleistung an eine' besondere 
Kommission von 28 Mitgliedern. Eine allzu große 
Belastung des Reiches würde nicht entstehen, "weil 
sich eine Anzahl von Gemeinden und Kreisen durch 
Übernahme der Patenschaft der ostpreußischen 
Flüchtlinge in großherziger Weise angenommen hat. 
(Verfall.) I n  der Kommission wäre zu prüfen, ob 
nicht bei der Feststellung des Wertes der volle Wert 
des Grundstücks zur Zeit der Zerstörung inbetracht 
zu ziehen ist. Nur dann wäre der Wiederaufbau 
der Provinz möglich. Bei den Abschätzungen muß 
ohne Engherzigkeit und unnötigen Formalismus 
gearbeitet werden, damit die Wunden, die der 
Krieg der Provinz geschlagen hat, wieder ver
narben und damit aus Schutt und Asche ein schöne
res Ostpreußen erstehe, als es je gewesen ist. (Leb
hafter Beifall.)

W g. Dr. T h o m a  (nationalliberal): Auch
meine politischen Freunde stimmen für die Ein
setzung der Kommission von 28 Mitgliedern. Ich 
-alte es für ein Verdienst, die Öffentlichkeit von 
vornherein darauf hinzuweisen, daß dieses Gesetz 
nur eine ganz bestimmte Klaffe von Kriegsschäden 
im Auge hat, die im Reichsgebiet entstanden und 
verursacht sind durch Einfälle feindlicher Heere in 
das Reichsgebiet oder durch feindliche Flugzeuge. 
Meine politischen Freunde sind der Überzeugung, 
daß der Reichstag schon deshalb mit dieser ganzen 
Materie befaßt werden muß» weil es sich nicht mir 
um Ostpreußen, sondern auch um Teile der Reichs

wenn man die toten Körper liegen sieht und 
merkt, wie wenig das Leben uird der Mensch 
ist, dann lernt man es verachten und liebt den 
Tod. — Nein, Mutter, das ist nicht wahr! 
Man liebt ihn nicht. Jede Faser der Seele M r 
dem Leben. Und Abend für Abend freue ich 
mich auf den Tag, von dem ich bestimmt weiß, 
daß er mir wieder und dir gehört. Wenn dann 
abends im Unterstand Eegenwarts- und Zu- 
kunftsaedanken sich zusammenmischen, kommen 
jene Stunde der Wehmut und -Sehnsucht, der 
Traurigkeit und unendlicher Freude. W ir alle 
wissen und wir wollen es immer wieder sagen 
und laut Hinausschreien, daß die Gegenwart 
rauh und bitter und schrecklich ist. Wir wissen 
wohl, daß es nicht anders geht und daß es sein 
muß. Wären wir nicht selbst sjo geworden, wie 
unser Leben ist, wo bliebe das Vaterland, das 
uns braucht. Aber weil uns das Leben so 
hart gemacht und weil es so hart ist, sollten 
wir deswegen nicht in unsern Aukunftsträu- 
men weich und freudig gestimmt sein! Erst 
recht, Mutter, und das ist auch der Grund, wes
wegen wir lichten Endes alles heucheln, daß 
wir das Sterben nicht fürchten. Es ist ja auch 
keine eigentliche Furcht. Weil wir wissen, 
was Sterben heißt. Aber der Wunsch leben zu 
bleiben» ist viel heißer und viel inniger. Ist 
da die Furcht nicht verständlich

Nun also, ich kam zu dir. Mein Wunsch 
ging in Erfüllung ruck pünktlich traf ich zu 
deinem Geburtstag ein. Dein altes blasses Ge
sicht war noch älter geworden und die fernen 
StvkchSchen um die Augen waren dicker und 
VernaMer. Und — o Schreck, der schwarze 
SchMel war B^sihwunden. Er hatte sich völ
lig in Grau und Silber verwandelt. Und 
deine hohe gerade Gestalt war kleiner und ge 
Lückter. Nur dein Blick war der alte, gleich- stiller Friede

gestellt wird. Wir wollen das rrnrechr gur machen, 
das unseren Kolonisten in den Kolonien durch das 
völkerrechtswidrige Verhalten der Engländer und 
Franzosen zugefügt worden ist Etwas anders 
liegen die Verhältnisse bei den Ausländsdeutschen. 
Aber auch diese Reichsdeutschen sind zu entschädigen, 
soweit es iiz unseren Kräften steht. Der einmütige 
Wille des Reichstages ist es, daß das Reich seine 
Schadenersatzpflicht anerkennt. Die Ostpreußen 
müssen die Zuversicht erhalten, daß sie gerecht be
handelt werden, und die Gerechtigkeit erfordert, 
daß dir Allgemeinheit den Schaden voll und ganz 
erjekt. (Beifall.)

Darauf wurde um SA Uhr die Weiterberattmg 
auf Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, vertagt.

politische Tagerschan.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten 

Dr. von Breitenbach 
gehört am 11. M ai 1 v I a h r e  dein preußi
schen Staatmuinisterium an. Das erste Jahr- 
zehnt seiner Ministertättgkeit schließt, wie die 
„Kreuzzeitung" schreibt, mit einem außeror
dentlich reichen Ergebnis an verdienstvoller Ar
beit für unsere gesamte Vetteyrsenttoirke- 
lu ng ab.

mütig und ergeben. — Nicht ganzl Ich Habs 
es gesehen, wenn mich dein Auge von der Seite 
traf. Ich fühlte nicht nur, nein, ich sah deine 
Liebe zu mir und — das schmerzte mich — ich 
sah mit einem male auch deine Angst um mich, 
Mutter, die du Berge von Unglück ertragen 
und schwerste Sorgenlasten mit Leichtigkeit 
hinnahmst, du hättest mich die Angst nicht' 
W en lassen dürfen! Ich wußte es immer und 
weiß, wie du leidest. Wo soll ich aber den 
stahlharten M ut für die Gegenwart. die uns 
noch immer umdüstert, hernehmen! Nein, M ut
ter» mache es so, wie du es früher immer getan. 
Die Zahne aufeinandergepreßt und alles 
Schwer« und alles Fürchterliche innen vergra
ben. W er den Blick rain und groß und hoff
nungsvoll. —

Nun liegt wieder ein Jahr hinter uns. 
Eines, dessen Tage sich gleichen, eine eine 
schwarze Regennacht der andern. Wohl glühte 
mancher Sonnentag hindurch, der unsere See
len in freudiger Kraft erzittern ließ. Aber 
dann kamen wieder jene laiU^n gramen Wo
chen, die surrten und schnurrten uns in den 
Ohren, wie böswillige Tigerhaßen. Einsame 
Wochen, die das Auge tief machen, daß er kaum 
in seiner Höhle zu entdecken ist. Einsame 
Wochen, in denen immer wieder die eine 
Lange Frage auftaucht: „W ann endlich, wann! 
Da stärken sich die Eorgenfalten um den Mund 
und die Liniien, die sich über die S tirn  ziehen, 
werden tiefer ünd zahlreicher und unver
wischbar. Da verschleiert sich das Bild der 
Heimat. J a , es gibt Stunden, wo sie ganz 
verblaßt. M an läuft herum wie ein Berirrter. 
Ruhelos mit zaigedder Seele und zusammenge
schrumpftem Herzen. Bis man die sternen, 
klare Nacht über sich steht. Dann schleicht sich 

ins Gemüt. Der Sternsnhrm«



Deutschte Trrwnmg zum „Sussex"«FM.
» «IkorddeWhs Allgemeine Zeitung"
schreM: Wie wir von zuständiger Seite erfah
ren, sind Sie bisher mich ausstehenden Feststel
lungen zum «S«ssex"-Fall inzwischen erfolgt. 
Nach dem Sugebni» der damit abgeschlossenen 
Untersuchung hat sich die au« dem hier damals 
bekannten Tatsachenmaterial gewonnen« An
sicht, daß die Beschädigungen der „Suffex" 
auf eine ander« Ursache als auf den Angriff 
eines deutschen Unterseebosotes zurückzuführen 
seien, nicht aufrecht erhalten lasten. Es könne 
nicht mehr bezweifelt Werden, daß da» von 
einem deutschen U-Boot am 24. März. d. I .  tor
pedierte vermeintlicheKriegsschiff in derTat mt 
dpm Dampfer „Sussex- identisch ist. Die deut
sche Regierung hat die Regierung der Bereinig
ten Staate« benachrichtigt und ihr mitgeteilt, 
daß sie hieraus die Folgerungen im Sinne der 
Rote vorn 4. d. Mts. ziehe.

Kleine Anfragen im Reichstage.
Eine Anfrage des deutschsozialen Abgeord

neten Dr. W e r n e r  (Eichen) ist. wie folgt, 
gestellt worden: Die L i c h t s p i e l h ä u s e r  
Werbieten..sich seit geraumer Zeit in der ver
werflichen Darstellung von Ehebruchs.,komö- 
dien" (sogenannten .Mttenschlagern"), Ein
brecher- urld DeteÄivstücken übelster Art, unter 
Verwendung schreiender bildlicher Anpreisung 
und mit Unterstreichung des sittlich Brüchigen 
und Anfechtbaren. M it ihren Vorstellungen 
„nur für Erwachsene" übertreffen sie noch da», 
was sie leider schon vor dem Krieg« dem Volke 
vorsetzen durften, und tragen damit erwiesener
maßen fort und fort zur Verwilderung der 
Begrifft von l^ re  und Sitte  Lei. Ist der Herr 
Reichskanzler bereit, M a ß n a h m e «  treffen 
zu lasten, die geeignet stiÄ>, dem gerade jetzr 
doppelt empörende« Treiben der Lichtbühnen 
erfolgreich zu begegnen? Ein« schriftliche Ant
wort würde mir genügen.

Ferner hat der fozialdemoikratUche Abge
ordnete H s r z s e l d  eine Kurze Anfrage an 
den Reichskanzler gerichtet, welchen In h a lt der 
d e u t s c h - t ü r k i s c h «  V e r t r a g  hab«.

Ebne SkeichsklLwerkMt«.
Die „Tägl. Rundschau" meldet: Wie wir 

hören, haben in den letzten Tagen in Düstel- 
dorf Beratungen zwischen der Leitung der 
ReichsbekleidunMtelle und Vertretern der 
Textilvsrbände stattgefunden, die sich mit der 
Frag« der Versorgung der minderbemittelten 
Bevölkerung mit Texttlstofftn für die ZuLuwft 
beschäftigten. HkrLei wurde die Mitteilung 
gemacht, daß demnächst eine Kletderkarte zur 
Einführung gelangen soll, und zwar als An
weisung f ü r  d ie  m i n d e r b e m i t t e l t e  
B e v ö l k e r u n g  zum Bezug der notwendig
sten Kleidungsstück«.

I n  Sache« Liebknecht
beschloß der E e n i o r e n k o n v e n t  d e s  
R e i c h s t a g e s  am Dienstag vor der Plenar
sitzung, daß über die Anträge der sozialdemo- 
kratischen Fraktion und der sozialdemokrati
schen Arbeitsgemeinschaft aus Entlastung des 
Abgeordneten Dr. Liebknecht aus der Hast zu- 
nächst keine Debatte im Plenum stattfinden,

s M M W  Dorschkag des P r W M e n M  Am rUM su Neser Angeftgercheft Mmr LeruWend 
na" trag dem Geschäftsordnungsausschuß üöerwie. gswÄsn sei, datz die gute Wirkung derftÄe«trag dem Geschäftsordnungsausschuß üöerwie. 

sen werden fpll. Eine Besprechung dieser An
gelegenheit im Plenum soll erst im Trffchlutz 
an den Bericht des Geschäftsordnungvausschus- 
ses «folgen» der wahrscheinlich Freitag erstat
tet werden rvitzd.

Zwaiazig MiMchrden deutscher Wertpapietzs 
sind bet e n g l i s c h e n  B a n k e n  hinterlegt. 
Diese Schätzung ftamrmt von unserem Reichs
schatzmeister, dem früheren Bankdirektor 
Hslfferich. Nach anderen deutschen BoMwtrt- 
schaftern wie Steinmann-Bucher sollen es so
gar dreißig Milliarden sein, eine Summe, die 
so hoch ist, wie die gesamten deutschen Kriegs
anleihen. Die „Deutsche Tageszeitung" macht 
nun die Besitzer dieser in London hinterlegten 
Papiere (Eroßkapitalisten, Fürstenhäuser, 
Bankiers, M ister und dergb) auf die Äußerun
gen englischer Staatsmänner aufmerksam, die 
aus eine riesige Kriegsentschädigung durch 
Deutschland abzielen und wahrscheinlich aus 
der B e s c h l a g n a h m e  der von Deutschen bet 
englischen Banken hinterlegten Werte sich 
schadlos halten wollen. Oft genug sind die 
deutschen KapitaWsten gewarnt worden, ihre 
Gelder und Wertpapiere in ausländischen P a 
pieren und Danken anzulegen. Aber die Gier 
nach höheren Zinsen oder der Glaube an bessere 
Sicherheiten hat sie immer wieder verleitet, 
der deutschen Auslknderei nachzugeben und den 
Engländern mehr anzuvertrauen als den eige
nen soliden Banken und Industrie-Unterneh
mungen.

Die dentfch-ttalisnisch« Mereinknnft. 
betreffend den Schutz an Werken der L i t e 
r a t u r ,  K u n s t  u n d  P h o t o g r a p h i e n  
ist «m 23. April, wie im „Reichsanzeiger" 
amtlich mitgeteilt wird, durch Vermittlung der 
Schweizer Regierung v o n  I t a l i e n  gekün
digt worden. Ei« tritt daher am 23. April 
1917 autzerkraft.
FvÄkrMmg des in Tssl»a internierten best- 

scheu Konsrcks von Saloniki?
Die „Aaence Havas" meldet: Auf Befehl 

des Minister» des Auswärtigen ist der deutsche 
Konslujl in Saloniki und sein Personal, welche 
vor einigen Monaten nach Toulon gebracht 
und in einem Fort interniert worden waren, 
a n  d ie  S c h w e i z e r  G r e n z e  geführt 
worden.

Zu« Zage in Zrlamd.
Ein Amsterdamer B latt meldet aus Lon

don: Bon den letzten vier Aufständischen, die 
e r s c h o s s e n  w u r d e « ,  gehörte einer, E d -  
m u n d K e n t ,  zu den Unterzeichnern der 
Cinn-Fetn-Proklamatton, fodaß jetzt fünf von 
den Unterzeichnern hingerichtet sind. Weiter 
wird berichtet, datz Tonnolly so schwer ver
wundet ist, daß wenig Aussicht auf seine Wie- 
dergenefung besteht. Im  Ganzen wurden bis 
jetzt 12 Personen hingerichtet, 67 zu Zucht
hausstrafe und zwei zu Zwangsarbeit verur
teilt. Zwei wurden freigesprochen. — „Daily 
News" ist das einzige Blatt, das sich mit der 
F r a g  e d e r  f r i s c h e n  A u f s t ä n d i s c h e n  
beschäftigt. Es schreibt, daß AsguitHs Erkla-

gswchsn sei» datz die gute Wirkung derselbe« 
aber durch den späteren Bericht beeinträchtigt 
wurde, deß neuerdings viele Rebellen erschos- 
sen wurden. Das B latt berichtet ferner, daß 
die Nationalisten und die Ulsterleute jetzt über 
die Auslieferung der Waffen ihrer FreiroM» 
genkorps verhandeln. — Die „Times" fordern 
erneut, datz den R e b e l l e n ,  die ja  für die 
Republik kämpfen, Gelegenheit gegeben werden 
solle, f ü r  d ie  R e p u b l i k  F r a n k r e i c h  z« 
k ä m p f e n  — I m  U n t e r h a u s «  teilte 
A s q u i t h  mit, datz die A r m e « .  M a r i n e  
und P o l i z e i i n J r l a n d  124 Mann an 
T o t e n ,  288 Mann V e r w u n d e t e  und 9 
an V e r m i ß t e n  verloren haben

Roch mehr Steuern in Schweden
Die schwedische Regierung hat im Reichstag 

eine Vorlage betreffend eine S p i r i t u s ,  
s t e u e r  eingebracht. Die daraus sich ergeben
den Einnahmen werden auf 6 Millionen Kro
nen veranschlagt. Die Regierung brachte fer
ner eine Vorlag« auf E r h ö h u n g  d e r  
M a l z s t e u e r  um 10 Oere ein Die Einnah
men hieraus werden auf 2 Millionen Kronen 
veranschlagt. > !

Pasttsch über das Ende des Krieges.
Eine Meldung der P e t e r s b u r g e r  De- 

legraphenagentAr besagt: Beim Empfange von 
Pressevertretern erklärte der serbische M ini
sterpräsident Pasttsch, er sei überzeugt, daß die 
Frage des Durchmarsches serbischer Truppen 
durch griechisches Gebiet in günstigem Sinne 
gelöst werd«. Serbien verfüge über eine Ar
tn «  von ausgeruhten und wiederhergestellte» 
180 000 Mann (!). Pasttsch gab der Hoffnung 
Ausdruck, die er aus guter Quelle schöpfe und 
die er teile» daß sich auf dem Balkan für die 
Verbündeten sehr ausgedehnte Perspektiven 
eröffnet, und datz der Krieg wahrscheinlich 
nächsten Herbst beetzdst sein werde.

Der österreichische und bulgarische Gesandte 
haben sich von Athen nach Lenkst zurückgezogen.

Verschiedene Berliner Blätter lasten sich 
melden, daß der österreichisch-ungarische und 
bulgarische Gesandte die griechische Hauptstadt 
mit ihrem Personal und den Archiven verlas
sen und sich nach Leukai zurückgezogen haben.

Die revolutionär« Bewegung in China.
Das Amsterdamer .Handelsblad" meldet 

aus London: Der „Morningpost" wird au» 
Tientsin berichtet, daß die Lag« in S c h a n g 
h a i  ernst werd«. Die Rebellen hätten 
T s c h o u t s u n  besetzt. Ferner wird gemeldet, 
datz sich in T s i n a n f u  viel« Bomöenexplo- 
stonen ereignet hätten. I n  einem anderen Be
richte wird behauptet, datz ein japanischer Zug 
bei W e i h s i e n  beschossen worden sei.

Die Rückreise deutscher Arzte aus Deuksch- 
Südwestafrika.

„Nieuwe Courant" belichtet aus K a p 
s t a d t  von der Reise von deutschen Ärzten, die 
mit ihren Frauen und Kindern. Erlaubnis er
halten hatten, Deutschsüdwestafrika zu verlas- 
sen. Nach anfänglicher leidlicher Reffe mußten 
Männer und Frauen getrennt weiter reffen.

Die Frauen und Kinder fuhren «Lein wach 
Kapstadtz, wo Uvar die Männer am folgerst»*" 
Tag« auch eintrafen, aber ohn«, datz st« ihr« 
Frauen bsgrützen durften. Die Männer wur
den am gleichen Tage auf einem Postdmnpftt 
nach London befördert. Die F r a u e n  mutz
ten aber «och i m m e r  a u f  e i n «  R e i s e -  
g e l e g e n h e i t  w a r t e n ,  weshalb man M  
an bis afrikanische Regierung gewendet hat.

M ffo« hat d «  Papst «SM S^
Dem Rotterdam« Maaobode" zuftlg« 

melden „Centra! News" «u» W a s h t n g r o " '  
man vefficherte in unterrichteten Kreisen, datz 
Präsident W ilftn da» Ersuchen des Papste« 
um  V e r m i t t l u n g  z u g u n s t e n  des  
e u r o p ä i s c h e n  F r i e d e n «  rundweg abge
lehnt habe.

Einem Amsterdamer Blatte zufolge meldet 
die „Times" au» Washington, e» werde halb- 
amtlich zu verstehen gegeben, daß W i l s o  « 
g e g e n ü b e r  j e d e r  F r i e d e n s b e w e 
g u n g  d i e s e l b e  H a l t u n g  annehmen 
werde, wie bisher. Er Wune n u r  d a n n  
v e r m i t t e l n d  a u f t r e t e n ,  w e n n  d i e »  
b e i d e n  P a r t e i e n  a n g e n e h m  sei. — 
„Pall Mall Gazette" lehnt es ab, zu glauben, 
daß das a m e r i k a n i s c h e  V o l k  sich dazu 
verleiten lasten werde, die I n i t i a t i v e  
z u r  F r i e d e n s v e r m i t t l u n g  zu ergrei
fen. Es gäbe aber außer den Deutsch-Amerika
nern in den Bereinigten Staaten zahlreiche 
pazifistische Idealisten. „Pall Mall Gazette" 
warnt diese, daß ihnen Mütze und Enttäu
schung erspart bleibe« werden, wenn sie ein für 
alle mal die Entschlossenheit der Alliierten ein
sehen würden, den Krieg fortzusetzen, bis ihr« 
Ziel« vollpärckig und unwiderruflich erreicht 
sind. I n  diesem Kampfe sei kein Platz M  
Kompromisse oder für unparteiische Vermitt
lungen. Das B latt schlicht, die Alliierten 
seien entschlossen, datz der Sieg für die Zivili
sation ein absoluter sein müsse.
Verstärkung des amerikanischen Truppenaus- 

gebots für Mexiko.
Mus W a s h i n g t o n !  wirk gemeldet: 

Präsident Wilson hat Truppen aus den S taa
ten Texas, Arizona und New Mexiko einberu
fen. Diese bilden mit weiteren Regimentern 
regulärer Truppen, die bereits unterwegs sind. 
eine S t r e i t m a c h t  v o n  7000 M a n n .  
Kriegssekretär B a k e r  erklärt«, datz diese 
Einberufung erfolgt sei, u m d i e  G r e n z «  
v o r  w e t t e r e n  Ü b e r f ä l l e n  zu 
ffchützen.

provinzialnachrichten.
« Bliese«, S. V Mai. (Verschiedenes.) Dem 

Drogeriebesitzer Nalaskowsn und dem Fleischer- 
meister Köhler in Briesen ist der Handel mit 
Gegenständen des täglichen Bedarfs wieder ^stattet 
worden. — Das stelln. Generalkommando in Danztg 
hat die Gast» und Schankwirtschast der Frau Emma 
Jankowski in S e e h e i m  geschloffen. — In  
H o h e n k i r c h  brannten Wohnhaus, S tall und 
Scheune des Kätners Karl Manihey, die unter 
einem Dache vereinigt waren, durch Blitzschlag voll
ständig nieder. — Bei einem getöteten Hunde des 
Besitzers TLom in K ö n i g l i c h  N e n d o r f  wurde 
Tollwut festgestellt. Ein von dem Hunde gebissener

mech der sich über mir wölbt, ist auch der mei» 
nsr Heimat. Er steht und wacht auch über dich 
Mutter! , . .

Kannst du dich noch auf jene alte Frau be
sinnen, die mir einst wahrsagte: Ich war ein 
junger achtzehnjähriger Mensch mit dem ersten 
schwarzen Flaum auf den Lippen. Du warst 
noch immsr eine schöne junge Frau. der man 
nicht glauben wollte, datz du schon einen so 
großen Jungen Hast. Ein Sommertag war» 
und wir gingen das Dorf entlang, in dem 
deine ASutter wohnt. Da kam uns jene Alt« 
entgegen, die dich schon kannte, als du noch ein 
Kind warst. Sie sprach dich mit deinem Vor
namen an und schüttelte ungläubig den Kopf, 
als du ihr sagtest, datz ich dein Ältester sei. Sie 
war im Dorf als „Seherin" bekannt. Plötzlich 
nahm sie meine Hand und sah sie lange an: 
„Ein schweres, aber glückliches 'Leben steht 
Ihnen bevor. Sie werden oft in Lebensgefahr 
sein, aber der Himmel wird Sie vor allem be
wahren und S ie weiden ein hohes Alter errei
chen." Sie sagte noch viel mehr. Aber da
hatte sich eingeprägt bei mir. weil wir uns 
darüber unterhielten. Du warst von der 
Wahrheit der Worte der Alten überzeugt. Ich 
hielt sie für Geschwätz. Nun, in den Tagen 
des Krieges habe ich oft darüber nachgedacht. 
Noch ist es> nicht beendet und Schweres steht 
uns noch bevor. Aber ich weiß, daß es nicht 
Mehr lange dauern wird. Nun, Mutter, ich 
werde auch kies schwerste Ende lebend über
stehen. Dann kommt der Tag. der uns gehört. 
Ich weiß nicht, wann er sein wird. Vielleicht 
ist er da, wenn das Grün noch in  den Bäumen 
hockt, vielleicht erst, wenn fallende Blätter die 
Erde gelb und rot färben, vielleicht auch erst, 
wenn schwarze Zweiggevippe auf das weiße 
Leichenseld der Weilt herniederblicken. Aber er 
kommt. — Bis dahin leb wohl. Mutter!

Irland.
n.

Gladstone hat einmal gesagt, die Vereinigung 
Irlands mit Errgland gliche der Verbindung von 
Hektars verstümmelter Leiche mit dem Wagen des 
Achilles. PitL hatte diese Vereinigung 1800 zu
stande gebracht. I n  den ersten Jahrzehnten warfen 
verzweifelte Kämpfe um die Freiheit des Bekennt
nisses die Entwickelung des Landes zurück, die vor 
1L00 einen frischen Aufschwung genommen hatte. 
Zwar die Vevölkerungszahl stieg, stieg aber ins 
Ungesunde, weil die englische AgrarpoloiLik mehr 
die Züchtung van Masten billiger Arbeiter jür die 
wachsende Industrie im Auge hatte, als ein fest- 
gegründetes GAeihen des Volkes. Schon 1885 
war die Not so groß, datz eine königliche Kommis
sion zur Untersuchung ihrer Ursachen eingesetzt 
wurde, die in 18 dicken Bänden die Zustände 
schilderte: 2 885 000 Personen lebten in menschen
unwürdigem Elend. Ein deutscher Reisender schreibt 
184L: Wir Deutsche haben auch Bettler und Arme, 
aber sie bilden die Ausnahme; in Irland  aber ist 
dir schrecklichste Armut die Regel. Ich muhte nicht, 
datz es ein Volk gäbe, dem der allmächtige Gott 
«solche Entbehrungen auferlegt hat. Serben und 
Tarieren find elend und verlottert; aber sie sehen 
doch schließlich noch wie Menschen aus. Nirgends 
als in Irland  aber befinden sich auf Erden mensch
liche Wesen, die Jah r aus, Jah r ein nur an dürren 
Kartoffeln oder Wurzeln nagen?'

Französische und schottische Reisende schreiben 
noch entsetzter. Das Ergebnis der staatlichen Unter
suchung aber war die Poor Law von 1888: Man 
schuf Armenhäuser statt Reformen. Eine furchtbare 
Hungersnot 1847 war fast das natürliche Ergebnis 
der Entwickelung. Nahezu eine Million Menschen 
kam in einem Jahre in fürchterlichstem Elend um. 
Die Gesetzgebung in London beschäftigte sich aber 
nur mit „Eoercion Acte", Gesetzen über Be
lagerungszustand für 'Irland, da naturgemäß Ge
walttaten der Verzweifelten und Hungernden sich

alles, was England für Irlands Not in fündig 
Jahren geleistet hatte.

Nun setzte die Auswanderung ein. 8 800 000 
Menschen verließen in den nächsten Jahrzehnten 
die Insel; und während Englands Einwohnerzahl 
von 18 auf 88 Millionen stieg, sank die drs frucht» 
baren Nachbarlandes unter seinem Schutze von 8Ar 
auf 4 ^  Millionen, und auch diese verharrten zum 
größten Teil im Elend. Seine herrlichen Häfen 
wurden in ihrer Entwicklung gehemmt, Hand-5 
und Derkchx künstlich niedergehalten und fast nur 
über England geleitet. Es begann die Periode 
unausgesetzter dilettantischer Versuche einer Agrar
gesetzgebung, die dem Lande stete Beunruhigung, 
aber keine Gesundung schufen. Dosn irischer Seite 
aus aber wuchsen die Notwehrbestrebungen der 
Selbsthilfe: Feniertum, Band-Bund (eine Art
geheimer Vehme gegen harte Grundherren), Pas
sive Resistenz der Pächter, Boycott (wirtschastiche 
Erdrosselung Mißliebiger, die zuerst gegen den 
Güterdirektor des Lord Erne, namens Boycott, 
grübt worden war). Au beiden Seiten tra t aber 
immer stärker das Bestreben in Erscheinung, die 
Union wieder zu erlösen. Selbstregierung durch 
eigenes Parlament — Homerulr — war seit An
fang der 70 er Jahre die Losung irischer Führer ge
worden, und auch in England nahm man den Ge
danken aus: Gladstone machte Homerule zum 
Parteischlagwort der Liberalen. Srlbstregierung 
dem Volke, das er selbst mit Hektors Leichnam 
Verglich! Durchzusetzen vermochte er denn auch 
seine Homerule-Gesetze nicht; das Unterhaus lehnte 
das von 1886, das Oberhaus das von 1898 ab. 
Schon bei dem ersten meldete sich der Widerspruch 
der protestantischen Grotz-Ulster-Leute. Erst die 
neueste Zeit brachte die „Erfüllung."

Was nottat, war: sorgfältigste Pflege, um das 
Fünkchen politischen Verstandes im irischen Volke 
wieder aufleben, den gequälten Körper gesunden 
zu lasten. Aber dazu hatte sich die englische Staats- 
kunst als völlig unfähig erwiesen. Der Weihheit 
höchster Schluß also war, da wieder anzufangen, 
wo man im Jahre 1800 aufgehört hatte. Und so

ertlärung englischer Staatskunjst, einen Deckel auf 
den irischen Topf, um ihn am überkochen zu ver
hindern. So drohend erschien die Gefahr, datz da- 
Unterhaus schließlich widerwillig in den sauren 
Apfel biß und das widerstrebende Oberhaus lahm
legte. Ohne gründliche Vorbereitung, ohne Lösung 
aller der Schwierigkeiten, die sich in der langen 
Laufbahn dieses parlamentarischen Wechselbalges 
als notwendige Begleitevscheiirung gezeigt hatte; 
des Vevhaltnistes Irlands zum Reiche und der 
Glaubensbekenntnisse untereinander. Parteipoliti
sche Prinzipienreiterei hatte sich mit gesetzgeberi
schem Opportunismus verbunden.

Es kam, wie es mußte: das Gesetz, das Irland 
erlösen und England Ruhe geben sollte, schuf in 
beiden Zwiespalt und Aufruhr. Der Deckel flog 
vom Topf. Der Tefl Irlands, der ganz unter 
englischem Einfluß steht, Belfast, die einzige Han
delsstadt, die sich unter englischem Einfluß hatte 
entwickeln dürfen, mit ihrem protestantisch - indu
striellem Hinterland widersetzte sich. 120 000 Bürgrr 
militärisch organisiert, unter Führung desselben 
S ir  E. Tarson, den Viele jetzt für den kommenden 
Mann in England halten, standen bereit, um mit 
Waffengewalt die Durchführung des Netchsgesrtzes 
zu hindern, und englische Truppen marschierte« 
gegen sie. Was da bevor stand, war kein irischer 
Bürgerkrieg; es war noch ungeheuerlicher. Ein 
Krirg von Engländern gegen Engländer» um I r 
lands Freiheit zu ersticken. Am 26. Ju li  fielen die 
ersten Schüsse. 8 Tage darauf trat England in 
den Weltkrieg eiy, um Serbien und BeWen S" 
retten. Irlands Schicksal zeigt, M t welchem Rechte. 
Wohl hat das zertretene Volk viel Unrecht getan; 
aber auch jenen ehrlichen Versuch, sich aus dem 
Elend zu befreien, hat England erstickt; an Farnell 
verübte es mit Fälschung und Verleumdung 
moralischen Meuchelmord, an Claisement versucht* 
es den physischen. Kein Wunder, datz dieser» den 
jedes Unrecht bis zur Leidenschaft empörte, nun
mehr zur Gewalt griff. Und wenn ihn ein tragi
sches Geschick ereilt: das Exoriare aliquie wird ihr» 
und seinem Volke gewiß sein.

MeWen. Trmenhcms uich StaKreM, das war HAmM W  M K H r zur H-omevule Kne Banknott-
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Lokalnachrichten.
KaM ,Frinner«ng. i i .  Mai. ISIS Vergeblicher 
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D er Aufstchnd im  egyptischen S u d M .
Der Im an von Dar Für Ali Dinar hat 

den heiligen Krieg gegen die Engländer ver
kündet. Er marschiert mit seinen Truppen 
und 8000 Kamelen gegen den nördlichen Su
dan und treibt die englischen Streitkräste, 
denen er auf seinem Marsche begegnet, in wil
der Flucht vor sich her. Er plant im Verein 
mit den SenuM vorzugehen. — Die Provinz 
Dar Für (Land der For) gehört zum egypti
schen Sudan. S ie  grenzt im Osten an Kardo- 
fan, im Norden an die lybische Küste und im 
Westen an Wadai. Die Einwohner (etwa

1ZH Millionen) bestehen aus Arabern unH 
Forleuten, einem Negervolk, das dem L aM  
auch den Namen gegeben hat und seit dem 
17. Jahrhundert dem Islam  eifrig ergeben ist. 
Daß die strenggläubigen Leute von Dar Für 
versuchen werden, mit den.Genüssen zusammen 
zu operieren, ist sehr einleuchtend, zumal diese 
von jeher Anspruch aus das Land erhoben 
haben. Um die Erforschung Dar Fürs hat sich 
übrigens der bekannte deutsche Afrikasorscher 
Nächtig«! besonders Verdienste erworben. ,

machung hinzugefügt. Die wichtigsten Änderungen 
beziehen sich auf die Kennzeichnung der Ausland- 
Spinnstoffe und Ausland-Garns und aus die Er
weiterung des Z 10. Durch sie werden von der 
Vorschrift, daß auch vor dem 1. April 1916 abge
schlossene Verträge wach diesem Zeitpunkte nur 
unter Einhaltung der HSchstpreisbestimmungen er
füllt werden dürfen, bestimmt« Ausnahmen zuge
lassen. Der Wortlaut der Nachtragsverordmmg ist 
in den Regierungs- und Kreisblättern, sowie in 
den öffentlichen Anschlägen einzusehen.

Einem Minden.
Ich will dein Licht sein auf den dunklen Wegen,
Da du im Kampf zum Wohl des Vaterlands 
Geopfert deiner hellen Augen Glanz 
Und mutig schreitest nun der Nacht entgegen.
Ich will dein Fuß sein. der aus Frühlingssteigen 
Dich führt, da rm der Sonne Warme spürst 
Und erste Veilchen wie im Traum berührst —
Ich will dir deiner Heimat Schönheit zeigen M
Und deine Hand sein, die dich sorgend hegt.
Lang harrte ich, - -  dÄ gab der Ktteg dich wieder! 
Klag nicht, noch gibt es Töne, Worte, Lieder 
Und einen Menschen, der dich liebt uno pflegt. G
Du bist nicht arm, das sollst du niemals denken:
Du hast das Leben — und nun Litt ich dich 
Um eine große Gabe auch für mich:
Darf ich dein Glück sein? Willst du dies mir

schenken?
I .  L.

Stellung herangekommen. I n  diesem gefährlichen 
Augenblick erhält der Sergeant B r a g u l l a  (aus 
Görlitz) den Befehl, mit 6 Mann die linke Flanke 
zu decken. Unter Benutzung der Geländefalten 
schiebt er sich mit seinen Leuten nach links rück
wärts hinaus, eilig und vorsichtig. Ein Mann 
der Patrouille fällt, aber der Führer läßt sich nicht 
aufhalten, bis er die Flanke des Gegners gewon
nen hat. Eben erklimmen die Franzosen den steilen 
Abhang vor dem linken Flügel der Kompagnie. 
Da faßt sie Bragulla mit wohlgezieltem Feuer in 
der Flanke — was nicht fallt, weicht eilig in die 
schützende Schlucht zurück. Die Gefahr der Um
gehung war beseitigt.

Sergeant Bragulla erhielt für seine Tapferkeit 
und Umsicht das Eiserne Kreuz zweiter Klaste.

Ein heldenmütiger HandgranatenkSmpfer.
Am 8. Oktober 191S stürmte die 6. Kompagnie 

Jnfanterir - Regiments Herzog Ferdinand von 
Braunschweig Nr. 67 die ihr gegenüberliegende 
Stellung. Ehe der Graben zur Verteidigung aus
gebaut werden konnte, ging der Gegner zum

Gegenangriff vor. Dem Gefreiten K a l m  at zt e  
(aus Eisleben, Provinz Sachsen) gelang es, durch 
wohlgezielte Handgranaten die Feinde solange auf
zuhalten, bis die im Bau befindliche Barrikade 
fertiggestellt war und die einbrechende Dunkelheit 
dem Kampf ein Ende machte.

In  der Nacht vom 10. auf den 11. Oktober er
folgte, nach vorausgegangener heftiger Bchhichung, 
ein plötzlicher Angriff des Feindes» Lei dem er in 
den Graben gelangte. Ein sofort unternommener 
Gegenstoß der 6. Kompagnie warf den Gegner 
wieder zurück. Gefreiter Kalmutzke kämpfte mit 
Handgranaten an der Spitze der Kompagnie. Als 
die Feinde sahen, daß sie das Grabenstück nicht 
halten konnten, sprengten sie es in die Lust; dann 
stürmten sie sofort wieder vor. Hier stießen sie 
jedoch aus den Gefreiten Kalmutzke, der mit mehre
ren Kameraden dem Vevschüttetwerdrn entgangen 
war. Unbekümmert um das, was hinter ihm von  
gegangen war, warf er mit guter Wirkung sim  
Handgranate nach der anderen. Seine Kameraden 
fielen, SprengMcke einer feindlichen Handgranate 
verletzten Kalmutzke erheblich im Gesicht, aber un- 
erschüttert verteidigte rr den Trichterrand, bis es 
den ihm nachgesandten Kameraden gelungen war, 
eins Barrikade zu errichten, wodurch der Besitz des 
Grabens gesichert war. Jetzt erst ging Kalmutzke, 
durch den Blutverlust erschöpft» zurück und Netz sich 
verbinden. .

Der kommandierende General überreichte per- 
Änlich dem Gefreiten KahmuUe das Eiserne Kreuz 
erster Klasse.

Gelungener Rustsnsang.

Bei den Kämpfen um Dtziankk erhielt das 
Königlich Bayerische 2L. Jnfanterir - Regiment 
Fürst Wilhelm von Hohenzollörn im Mai 1918 den 
Befehl, eine von den Rüsten mit starken Kräften 
besetzte Höhe im Sturm zu nehmen. Da die» ohne 
große Verluste nicht möglich gewesen wäre, wurde 
zunächst eine Patrouille unter Führung des Unter
offiziers G e b h a r d t  (aus Gangrehweiher) von 
der 12. Kompagnie gegen die Höhe vorgeschickt, M1 
dem Auftrage, den durch den steten Rückzug bereits 
mürbe gewordenen Gegner zur Übergabe aufzu
fordern. Gebhardt, ein erprobter Patrouillen- 
führer» der sich zu dieser Aufgabe freiwillig gemel
det hatte, machte sich sogleich mit sieben Begleitern 
auf den Weg. A ls die Rüsten die Patrouille be
merkten, eröffneten sie ein heftiges Feuer. Gebhardt 
zog sich mit seinen Leuten in Deckung zurück, um 
sich dann durch eine Schlucht dem Gegner aus der 
Flanke zu nähern. Das Unternehmen glückte und 
Gebhardt ließ ein lebhaftes Feuer auf die völlig 
überraschten Rüsten eröffnen. Er selbst forderte 
die Besatzung des Grabens durch Zeichen zur Wer- 
gäbe auf. Diese warf auch, wohl im Glauben, eine 
stärkere Abteilung in der Flanke zu haben, die Ge
wehre weg und ergab sich. So machte Gebhardt 
mit 7 Mann 200 Gefangene, wodurch es dem Regi. 
ment möglich war, die Höhe ohne Verluste zu er
reichen.

Unteroffizier Gebhardt, bereits mit drei Aus
zeichnungen, darunter der Goldenen Verdienst
medaille, dekoriert, wurde für diese wackere Tat 
auf der Stelle zum Vizefeldwebel befördert.

die ansteckende Krätze
und das lästige Hautjucken können Sie ohne Berufssto. 
rnna sofort und dauernd beseitigen. Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an das Medieinisch»chemische Ansfftul 
der Adler-Apotheke in Arys, Masuren. Sie erhalte« 
unter Berschwiegenheit kos t e nl os e  A u f k l ä r u n g .

Ehrentafel.
Mn mutiger Entschluß.

Die 8. Kompagnie 8. Oberschlesischen Infanterie- 
Regiments Nr. 62 wurde von einem an Zahl weit 
überlegenen Gegner in ihren Schützengräben ange
griffen. Einem Teil gelang e s / unter Führung 
zweier Offiziere gleich im ersten Ansturm die 
vorderste Linie zu durchbrechen und den unbesetzten 
zweiten Schützengraben zu erreichen. Dies bemerkte 
der Gefreite U r b a n c z y k  (aus Er. Strehlitz). 
Die der Kompagnie drohende Gefahr, von hinten 
her beschossen zu werden, sofort richtig erkennend, 
stürmte er mit drei bcherzten Kameraden, mit 
Handgranaten reichlich versehen, auf einem Umwog 
in den vom Angreifer besetzten Graben. Dort griff 
er die 15 durchgebrochenen Feinde kühn mit seinen 
Handgranaten an und machte sir mit Hilfe seiner 
Kameraden sämtlich nieder.

Urbanczyk wurde für seine mutige Entschlossen
heit zmn Unteroffizier befördert und mit dem 
Eisernen Kreuz erster Klaffe ausgezeichnet.

nilyr etwa
stt d^l^Piere verzögert werden.

usw. Paß

Mutige Verhinderung feindlicher Umgehung.
Am 24. Septermber 1914 wurde die Stellung 

der 11. Kompagnie Infanterie-Regim ents von 
Eourbiöre (2. Posensches) Nr. 19, die an einem 
steilen Abhänge lag, um 5 Uhr früh bei unsichti
gem Wetter von starken französischen Kräften an- 

. - — Spinn- und WebeverboL gegriffen. Der feindliche Ansturm gegen die Front
^  ^ ^ ^ 6  0 erschienen, dessen Anord- der Kompagnie wurde abgeschlagen. Da kommt

A 1. Ä Ä  -S '"  - »  °°»» in i^ 0 > s  Spinn-uiü> WebverLots g e ä A ^  u n d ^ ^ r r e n  französischen Abteilungen umgangen!« 
'oeUnwvMasn der uisvrünaliwen j Unbemerkt waren diese bis auf 1S Meter an die

B e k a n n t m a c h u n g  ü b e r  B e -  
> t v f s ° n a h m e  b a u m w o l l e n e r  S p i n n -

isi er,," ^  a r n e)

W e  jck »  W e «  i z - M - M M W .
ten Kaffee.
w idert 8ukro, Lulinsee,

Culmerstr. 25. _ _ _ _ _ _ _

4090 M ark
auf erste S te lle  sind zu vergeben.

Angebote unter N .  9 9 4  an die Ge- 
sH tztW ed^Preüe-

Zll siNi'Mllkll

W t e M ü u Ä  Weil
zu verkaufen. Zu erfragen bei
6 o n r M L c k L 6 i t z . ,6 .m .  d . 8 .

P alm e Merrzmj
umständehalber billig zu verlaufen.

Zu erfr. AltstZdt. Markt 20.

J a g d g e w e h r ,
Drilling, gut erhalten, zu verkaufen. 

Näheres in d. GeschäfLssL. d. „Presse".

fast neu, zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle 

„Presse".
Ein wenig gebrauchter

Halbverdeckwagen
preiswert zu verkaufen.

Gerechteste. 22.

Spalttloben,
ca. 700 A m -, ab Forst Rudak (In st.- 
Schieß-SLände), I . und I I .  Klasse zu ver
kaufen, Bahnanschluß ca. 8  Irw .
Lried lsr«8Ll6m, SWöW,

Tüorrr. B2omdKLaLrtts.1L

mit reich!. Zubehör, Altst. Markt 35, 2 Tr. 
Z u  erfragen bei
K k W u s  U .  8 .  l e i s e r .

W A M M .
j- M» S-ziMewoSliiWkn.
Albrechtstr. 2 und 4, vom 1. 4 . 16 zu 
vermieten. N äheres die Portiersfran  
Albrechtstr. 6 , Nebenelngang, 4 Tr. oder 
Culmer Chaussee 49.

U l M M W ,  1. k!W.
getrennt oder ganz, für Bürozwecke ge, 
eignet, von gleich oder später zu verm.

H L s ., Breiteste. 17.

ZHimlnerwohnrum
inig, mit allem Zubehör von jesonnig, 

zu vermieten.
ofort 

aulinerstr. 2.

Wohnung, Hochpart.,
6 gr. Zimmer, gr. Veranda, Gärtchen, 
Badezim mer, reich!. Nebengelaß, G as u. 
elektr. Licht, auf Wunsch Pferdestall und 
W agenremise, Talstr. 24 zum 1. 10^ evtl. 
früher zu vermieten.______  _____

Wohnungen.
4 Zim m er und 2 Z im ., 1. und 2. Etage, 
mit Zubehör sofort zu vermieten.

L.LI»Lrr«,c1. SÄE». 16.

Stube, Küche, Sntree mit Garten, 
vom 1. 6. zu vermieten. 

Mittelstraß» 8, part,

»W W .AIM -W W M .
mit Kücheneinrichtung, B ad und Burschen, 
gelaß, vom 1. 6 . 16 zu vermieten.

Gest. Anfragen an
Frau N r L s o k L « ,  Talstrabe 37.

auch für Tag<
-  —  sof. zu vrrm
Coppernikusstr. 11, 1 Tr.

s!l. M . Km» 1° «MwL
Kl. MarkLstr. 7, 3 Tr.

m ö b i. Z im m er  ev. für 2 Herren von 
sogl. zu verm._ _ _ _ _ Seglerstr. 28.

ver«
r.

M .V dz.s E v.s.16Mk. z. v. Gerechteftr.SS, p-

Saubere Schlafstelle
zu haben. Zu e rst» ,,"  in d«r ««schift»  
st«ll« L«r ,P r«ss» '.

öheichMMM,
parterre, Alosterstraße,

Speicherraum,
parterre, Hauptbahnhos, mit Anschluß, 
gleis, zu vermieten.____
zur

I ^ O S G
G eld lo tteriE  « rm  R nSbm r d e s  

este C obttvg. Ziehung am 2S.,2- 24.. 
j4  00ü25., 26. u n d " 2 7 .'M a i" lS L 6 , 

Geldgewinne im Gesamtbstrage yoy  
400 000 M arh  Hauptgewinn 16 00 0 0
Mark. zu 3 .80 Mark,---zur 26. Berlins»
Ziehung am 7. und 8.
5012 Gewinne im Gesamtwerte v?n 
70 000 Mark, Hauptgewinn im W ert/ 
von 10 000 Mark, zu 1 Mark, 

sind zu haben bei
Ne»inkr«V»»8kji,

k ü n i g l ^ H o r t e r i e  - E ^ r i N e h  « ß h



7 .  N r - « ß k f c h - S S d d e « t f c h e  

( S 3 S .  K S n i g l .  K r e n t z . )  K l a s s r r r l o t t e r i e

» .« l a s t e  L. Z ie h u n g S ta g  v .  M a i  I S I S  N a c h m it t a g

N u r  d ie  G e w in n e  ü b e r  2 4 0  M .  sin d  i n  K la m m e r n  b e ig e f ü g t .  
( O h n e  G e w ä h r  A .  S t . - A .  f .  Z . )  (N ach d ru ck  v e r b o te n )

LSI 67 618 45 953 §273 4S2 615 24 811 «0 L14S 73 244
«64 67 S1 93 449 650 7S3 68 868 979 «265 408 33 6SS (3000)
KSS (600) 4002 11 117 LOS 304 (1000) 79 80 (600) 4VS 616 791 
804 47 L02S (500) 78 81 160 910 (1000) 64 466 (1000) 664 747 
73 923 6042 168 L26 663 850 7040 108 27S 243 459 628 668 
V14 6019 223 403 (600) 62 654 ( « 0  VLV) SO L11 L16 «147
60 72 228 347 683 77 820 940

10076 109 216 66 303 24 856 (600) 714 350 937 11120 389 
72 450 772 983 12135 64 223 461 687 6öS 703 (1000) 611 63 
V44 (1000) 13163 76 (1000) 201 604 633 802 20 (1000) 60 1 4443 
GS6 SS 617 LS 764 666 «9 934 »Ü270 334 494 (3000, 644 (1000) 
GSS 61 1S07S 92 17S 36S 667 (500) 718 847 69 1 7016 65 237 
K31 727 827 »«233 45 337 682 731 819 93 34 85 1L02S 60
102 28 (500) 230 76 338 (600) 990

20041 (3000) L1S 3V 369 408 (1000) L1 643 799 639 984 
(500) L1131 32 S91 (500) 407 706 932 2  2141 805 630 8S
706 98 62 54 83 2Ä04S 66 SIS 497 655 66 64 818 22 bS 63
VSS 24003 SLS 498 672 S3S 768 643 28096 202 746 625 31
VS 951 2  «014 17 95 121 248 70 96 302 62 493 623 870
L703S 170 (1000) 237 61 73 S33 484 601 85 (100S) 830 933 
V! 2S090 LLS 87 S71 743 2S084 233 446 76 (S0V) 568 723
75 811 (500)

3VL01 83 814 373 813 73 «»028 44 (600) 117 31 53 77
L15 403 7 541 75 88 «2421 S71 SS045 213 694 700 (3000)
V72 8  4083 499 96 333 848 82 SLOOS 158 70 94 (600) 223
SS3 457 LSI 54 943 (500) SV12S 76 479 686 (600) 665 718 61 
V11VS0 87003 170 75 84 213 (500) 97 484 695 734 SJ016
L27 47 410 612 718 (3000) 843 71 SS6 SS073 83 91 218 346 
eSO 89 713 VV4 43

4  0053 S64 77 7» 407 17 513 (5000) 618 84 817 54 (600) 
VS v»4 (500) 4NS6 215 7» 325 40 61 77 663 871 785 4  2056 
VS 234 82 31» «7 (3000) 677 920 34 43164 266 399 (1000) 
»02 7W 831 83 (500) 44227 69 763 642 974 4  8 031 147 
L21 4?S SOS 833 SIS 23 50 48124 229 365 463 629 715 24 
,70 47023 432 654 73 825 L7 SS 74 990 (1000) 17 43 4S1S7 
»28 419 (3000) 41 544 706 33 37 4S0Ü3 99 144 SS (600) LOS 
83 77 421 71 707 63 975

SV015 83 483 311 88 (600) 33 (500) 93 97 761 395 (1000) 
,78  SO 87 81128 SS4 80 430 658 (1000) 769 691 93 82062
81 US LS 334 35 494 634 (500) 324 814 (1006) SS 65 965
«8628 37 979 S41SS 6S7 845 »0 68167 (3000) 311 453
11000) 72 S70 SOS 23 932 86021 2S 62 165 261 333 49 63
ilS  07 (500) 92 (620) 6S3 9 / («00) 87059 69 79 105
, 8  c i ö 0 0 0 )  SS LL2 4 2 (500) 610 639 793 601 (1000)
««104  282 83 347 5SS SS4 («08) 313 25 SIS SS226 65 S21 
1600) 763 8SS

6V0SS 138 SO LVS 510 95 700 302 40 903 S1006 27 654
NVOO) 733 «2193 LV2 81 LS 402 87 98 602 73 705 65 976
VS01S 72 142 (3000) S« 321 (600) 33 405 656 62 LOS 83 «4017  
SS 158 61 L82 410 SOS 7S» 804 6 24 92 916 23 74 (600) 68141  
*1« V61S6 413 754 SLS 67S-S  SS 286 689 «8183 266 341 443 
,13  82 95 (1000) 70V «  307 33 «8000 228 435 41 667 737
rSOO) SS4

70569 353 8V 717 S4 49 (3000) 610 (500) S4 663 (503) 
77050 123 421 K7S LS «!9 S3 660 8)5 7 2283 S64 655 717

. rreoo) 920 (600) 7S123 98 800 30 SS 463 7SS 604 (1000) 19
Ä?420S 71 SIS 78 449 64g 600 19 807 SSS 78035 242 73 362 
«61 504 10 LS 88 (1000) 868 71 723 44 7CS12 IIS 22 23 44
71 326 (500) 453 602 7S 816 SS SSS 7  7160 265 377 433 565
V33 (1000) Sv 7  «003 81 62 92 93 (3000) 820 835 (500) SO 423 
V7 664 822 772 830 953 7  SOSO 161 223 456 688 718 880(3000)

«0341 84 79 410 SS (LOO) 626 65 913 M024 67 76 17S
«03 84 84 S17 83 SS 841 (3000) 74 646 922 65 62 91 VLS2S 21 
49 (S00) 274 302 42 47 875 (500) 750 810 6S262 (SSO) 863
V4S «4241 433 687 S74 8S2 (600) 941 «8003 218 67 391
,07  38 6SS 734 47 SS SVV77 194 972 652 664 737 8  7 232
(1000) 460 740 46 (1000) SS221 463 70 607 14 22 (3000) 63
VV031 1VS 423 809 SS (800) 81 723

«0061119 LOS 809 89 844 76 903 62 SS «2031155 92 209 (8000) 
«9 340 83 444 731 89 «2184 35 293 432 45 68 (3000) 678 SIS 
VS0S2 136 37 SSS 78 447 69 610 39 SSL 620 «4110 <3 387 626 
7730 42 (1000) «6277 360 673 99 9S5 94 88634 14S 270 867 
«10 892 «7050 232 69 330 434 44 (SOS) SLOTS 114 80 214 408 
737 SV11S 73 852 451 818 619 (1000) SO 767 tzS SSI

»««024 45 133 44 570 816 44 (1000) 73 95 -500) 754 SO (609) 
«Z5 62 89 »«»161 468 641 7« 615 1V212S M  (1000) 625
138 (3000) 744 »VSOSS (600) 109 806 920 45 »S4670 427 563
«4 91 614 332 33 LS »VS050 103 S70 S1 628 (öSO) 8S4 84 SS 
BVS024 203 641 80 777 807234 343 (50V) 66 660 96 988 87
R0S01V 28 814 81S 89 903 81 <V«13S (800) SSL 4SS 802
«5« (1000) SS 924

» 7 0 0 0 1  r s  107 601 (3000) 27 780  81 SSS 907 18  §§§023
17S L53 66 403 630 732 44 84S 967 71 » » 2 0 9 2  193 263 642 71
825 939 1 1 3 0 0 1  80 62 205 32 66 768  869 66 (500) 97 S4K
1 1 4 0 1 1  274 763 957 1 1 5 2 1 4  414 669 64 738 95 11000) 601 6
921 99  11L 021  llOOO) 145 272 79 457 625 63 64 (500) 66 80
600 723 895 1 1 7 0 3 2  39 62 139 236 63 88 319 666 743 l500) 66 
802 79 1 1 S 3 6 8  (1000) 666 663 11 « 1 0 4  60 63 (1000) 63 217 32  
316  (500) 46 405 650 69 756 920 49

» 2 8 3 2 5  428 729 (600) 640 1 2 1 0 0 3  76 63 162 234 61 343
423 65 603 645 735 843 63  940 1 2 2 0 0 0  60 139 42 319 » 2 3 3 0 5
616 705 » 2 4 4 0 8  10 644 614 62 900 37 1 2  8  041 113 260 693
629 (500) 730 836 941 91  1 2 6 1 3 4  42 263 95 365 494 600 (600) 
14  (1000) 730 (3000) 814 (3000) 1 2  7  03« 66 676 698 (3060) 963  
1 2  « 0 2 9  292 (1000) 674  6S1 737 1 2 V 1 2 4  73  LS 223 353  9 3
629 33  965

§ « 8 2 3 6  SO (800) 471 SSS 717 76 81 SSO 84 893  (1000) 
1 S 1 2 1 6  (1000) 34  73  465 671 90  (500) 673 90  745 821 (ZOO) 30  
(1000) 76 1 3 8 1 1 8  (1800) 677 665 716 34  901 1 2 3 0 4 7  121 201  
320 74 (3000) 607 (600) 66 601 67 914 » 2 4 0 6 9  72 (500) 277
433 69 649 (560) 668 765 673 67 933 » 3 2 0 2 s  (600) 125 24S
(1000) 61  832 647 72 79 666 (3000) 726  828 (600) 964 (3090) 
1 3 L 1 L 9  (3000) 61 234 95 449 646 790 640 93  933 88 1 3 7 0 7 9
104 359 499 893 97 SS 633 916 1 3  8 0 1 5  37 93  169 346 418  623  
(600) 65 63  909 (1000) 76 1 3  8 2 7 7  33S 434 85 664 722 834 997  

1 4 0 4 0 3  16 58 SIS  94 607 21 735 912 92  1 4 1  SOS 67 278  
472 613 23 687 82  993 1 4 2 2 5 7  304 20 484  67 6S0 794 655 «1  
63 1 4 3 1 6 2  80 (600) 654 673 714 74 990 1 4 4 0 1 1  (1000) 194  
403 28 37 S47 SSS 720  69 1 4  8  002 21 62 65 63 116 24 (500)  
439 (60S) k ö l 661 704 42 686 1 4 8 1 6 7  81 (1000) 200 622 26 701 
1 4 7 0 2 S  22 491 621 931 37 1 4 8 1 6 1  333 39 (500) 4S3 650 6 0  
870 1 4 V 0 2 9  (600) 1L4 207 71 97 391

1S S V L 4 150 60 261 309 23  64  692 718 33  634 (6000) 
1 8 1 0 8 9  204 (600) 69 (3000) 631 621 733 639 977 » 2 2 1 9 2  LOS
62 312 427 44 (1000) 85 (100S) 665 727 67  (600) 920 53 1 8 3 0 0 4
617 880 77 SSS 1 8  4 0 8 9  119 201 419 676 714 72  855 69  
1 8 8 1 0 1  400 03 81 606 709 KO 61 73 872 75 1 8  6 0 3 1  231 81  
83 414 657 764 ( 1 8  E S « )  939 47 1 8 7 0 0 2  23 (600) 42 75 I M  
329 648 609 733 (100S) 67 933 1 8  8 3 3 3  39 (6000) 47 » S V 0 7 1  
166 404 22 (800) 674 (500) 733 SS 602 939 (1000)

» « « 3 4 4  805 67 (1000) 804  1 6-1010 11 81 188 246 4SS 683  
(1000) 834 60 907 47 64 1 Z 2 0 1 7  (1000) 303 432 639 77 1H Z 0 4 S  
235 421 23  (3000) 879 » K 4 4 7 S  655 70S 67 667 92 S31 § W o 4 7
249 451 LS 653 7S3 » « « 1 7 6  (600) 226 <3000) 64ß 69 6S H w  701  
91 925 1 6  7 0 5 4  113 68 337 61  4S7 717 63 74 914 63  »O Z 0 3 1  
134 70 241 77 357 85 454 91 610 (1000) SIS 75 1 6 S V 4 8  293  
479 (1000) 93 608 42 617 726 623 62 946

» 7  6 0 7 0  74 697 730 S04 1 7 1 0 4 7  219 658 76 603 S3 808 68 
1 7 2 D S 8  348 651 7S 803 50  903  49 1 7  8 0 3 8  75 116 L91 476 863  
65 (MO) S35 62 63 1 7 4 2 6 0  (600) 406 543 62  (600) 697 702
1 7  8  033 68 190 W O ) 294 333 650 63 632 97  718  24 (3000) 73  
SSI 920 94  1 7 K S 9  SS 622 66 762 969 1 7  7 0 0 7  260 73 410
655 661 967 » M ' 2 l 6  335  40 3  740 44  66 619 99  967 74
1 7  0 0 0 9  183 393 436 66 97  (6000) 610 704 907 37

1 M 0 3 3  91 (660) 111 446 67 (60§) 78 92  686 7 3 4 6 9  1 8 1 0 6 5  
63 ( i M )  90 341 76 459 949 (600) 1 8 2 0 6 7  126 49 64 6§  (3 0 G )  
244 73 399 424 27 63 627 794 97 600 46 937 69  1 8 3 0 6 3  (5Ü0) 
196 447 (600 674 667 963 (500) 66 1 8 4 1 7 4  81 627 31 67 (1000) 
720 (600) 949 1 8 2 0 6 5  136 231 366 416 692 H9 832 84 967 94
1 8 T 1 0 0  668 757 L05 3? 990 1 8 7 3 2 2  86 89  640 64 641 847
(1009) 73 937 79 I N 8 0 2 3  67 114 266 466 661 69 63 (600) 764  
926 1 V S 2 6 4  362 SO 490  (1000) 698 636 93 734 (600) 91 833
87 924

1 S V 0 4 3  163 249 819 76 655 734 SO 92 983 79 I N  1236 63  
79 334 (600) 404 (SSO) 61 (500) 723 90 § 8 2 0 3 4  65 269 699 416  
43 630 77 600 36  861 70 1 9 3 0 1 8  62 3L2 612 1 3 4 0 4 4  172
(1008) 63 210 410 543 697 849 63 60 1 S S 0 1 1  (60Y) 25 37  686 
824 939 1 S S 0 W  60 (3000) 240 63 453 84 603 (3000) SS 6S )  
923 34  68 » S M 7  243 302 29 (5 -0 ) 600 9H 722 (600) S4 (1000) 
643 854 60 63 ( M )  70 73 1 S S 0 7 6  219 (3009) 77 311 632 4 4  
620 81 1 « S 3 2 8  68 314 71  76 470 66 644 67 953

2 S V 1 0 3  418 45  66 628 6SS 88 6 22 M  82 2 S 1 0 4 3  113 33  
69 29? 312 99 472 92 630 701 8SS L M 0 6 9  81 144 (508) 200
18 (SOS) 49 97 327 45 416 697 871 S W l O S  276 LS3 614 64
2  « 4 1 5 0  499 614 73  626 702 2 S S E  (1080) 64 250 91 369  
65 (1000) 421 92 (380«) 701 663 2 T N 0 3  473 667 H50 (3000)
92 911 92  2 S 7 6 7 7  94 663 SS 93ß 63 W  (1030) 2 V 8 W 3 1S2
L1S ( § M )  383 4L3 567 747 2 « M 7  LÄM MOO) 7 T M 0 0 0 )  954

2Z H 121 3 M L 2  695 24 62  'M6  961 Ä M 1  207 817 63 (500) 
43S 76 S2 (KOOM Z 58  81L V S 7 76 ( 1 6 6 U W  63 6 9  M )  647  
65  (560) 2 1 2 2 1 ^ 8 2  470 9 3 ^ 7  (zOW) 2 5 4 0 8 9  63 iS s s H ^ S )
411 618 610 45 ! ! 69  90______  ̂ ^  249 3 S 8 W 7 W
(6S0) 2S3 (1000) 430 33  530 82 607 785 807 6 0 (1 0 0 0 )  76  64 945  
2 1 2 0 8  11 330 495 708 35  9Z4 (600) L 1 S 4 4 6  (500) 663 69  
LOO L W 1 6 S  312 (3600) 493 94 796

2 L S 0 1 4  106 202 3  6H 635 77 78 861 (600) 75  76  784 693  
2 2 S 2 1 4  335 414 97 S00 <600) 1 615 41 736 65  71 S2S 30 95  
L L 2 6 2 S  161 95 L4S 346 469 630 (1000) 610 H W 2 3 3  24 444  
665 933 L L 4 .0 4 4  84 199 212 41 80 363 83 448 664 LS SOS (600) 
46  746 L 2 5 6 M  A  317 672 747 (600) 819 L M L 2 9  L6S 464  
625 663 (500) U S W  619 955 2  2  7 0 9 7  231 832 41 78  611 770  
902 2 2 8 0 3 4  W  S81 427 646 772 944 L L S 0 4 1  62  96 264  
4SS 611 659 63ffZ 3  67

L O D 0 2 4  M )  47  125 214 SSS 94  444 665 690 W 3 65 844  
S IS  M 1 2 1 1  3A (3000) 64 L97 467 6S2 904  2 - 3 2 0 4 5  65 123  
63  301 77 669 (1000) 609 2 S S 1 6 2  3L0 627 66 96  623 71S
944  66

7 .  P r e n M c h - M d d e n t f c h e  

( S 3 3 .  K S r r k g t .  U r e r r ß . )  K l a s s e n l o t r e r l r
b . K lasse  8 .  Z i e h u n g S t a g  9 . M a i  1 9 1 6  V o r m i t t a g

A u f  j e d e  g e z o g e n e  N u m m e r  f in d  z w e i  g le ic h  L o h e  
G e w i n n e  g e f a l l e n ,  u n d  z w a r  j e  e i n e r  a u f  d ie  L o s e  
g le ic h e r  N u m m e r  i n  d e n  b e id e n  A b t e i l u n g e n  I  u .  U .

N u r  d ie  G e w in n e  ü b e r  2 4 0  M .  sin d  i n  K la m m e r n  b e ig e f ü g t .  
( O h n e  G e w ä h r  N .  S t . - A .  f . Z . )  (N ach d ru ck  v e r b o te n )

42 184 38 511 653 759 «1 SKI »021 267 (600) 69 90 S22
6« 663 700 11 30 2199 299 -39 663 76 710 35 60 (1000) 813
V1 67 3064 123 265 492 95 663 852 63 939 41 4324 607 68
712 4S 67 687 951 K021 99 176 '260 61 93 665 76 769 917
«136 67 72 (600) 366 405 635 767(1000) 605 921 79 7033 167 
72 LK7 62 64 71 268 666 701 6 847 922 8050 213 44 356 436 
667 70 947 86 «015 247 337 436 66 620 759 (506) 94S 74

1S187 93 391 3L3 450 716 72 677 947 (660) N185 325 67
71 625 717 42 78 (600) 953 (1000) 1Z001 163 243 436 633 970 
»2037 99 319 683 650 804 28 79 »4492 677 799 (3000) 692 922 
»SOOO 242 64 334 (500) 429 S40 (600) 42 66 LH076 18h 221 (600> 
660 620 42 45 17229 (600) 443 522 46 (600) M  77 »«014 (500) 
66 266 307 454 96 654 74 667 72 »2030 162 643 78 61 613 24 69

28043 333 37 48 6S3 2»006 16 (6060) 30 120 203 20 92
563 (1000) SIS 44 60 960 (1000) 22145 215 643 «16 33 45
726 858 (1000) 97 912 23031 160 360 630 667 94 760 632
(1000) 48 70 S58 24025 246 7S (600) 373 420 68 634 91 716
66 854 (1000) 971 28039 49 76 98 133 (3000) 39 2Y3 326 62
409 608 771 693 953 92 2S085 190 (600> 237 498 610 27021 
31 WO) 191 320 49 802 12 48 983 (1000) 2«004 46 95 125
L46 (600) 610 LS 768 75 2S163 213 (1000) 40 335 (600) 425
611 34 61 67 606 29 33 919 90

80251 65 301 (600) 96 419 631 S67 67 618 60 «»119 62
S60 319 82 636 (600) 94 773 916 61 82147 203 84 362 479
KSO 716 807 32 95 944 LS Z3121 (1000) 333 46 442 619 34 765 
64 (600) L57 925 (600) «4222 550 (600) 626 950 65 3Z086
SS 93 164 223 429 62 644 SsÜ SS114 79 256 71 (3000) 602 709 
95 8S3 (500) 947 (3W0) 67 S 7177 333 401 610 27 62 61 97 604 
S8014 102 HZ 66 471 603 69 661 760 SSS 945 (1000) 8  8036
L7S 686 738 SSO 933
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Oŝ alä 6v1irktz,
________________ C u lm e r s tr a ß e  3 8 ._______

Heidekraut,
in lä n d isc h e  W a r e ,  e rd - u n d  w u r z e l f r e i ,  

o ffe r ie r t  b i l l ig :
S a r o n i a g r o b h a n d e l s g e s e U s c h a s t ,  

D r e s d e n - ^ .  4 8 .
T e le p h o n  1 4 4 1 4 .  1 4 4 1 S ,  1 4 4 1 0 .  

T e l . - A d r . : S a x o n ia g r o s s o .

N e u  e in g e t r o f f e n : .
D a s  b e s t e  v o m  b e s t e n :

Kristall-Kitt
z u m  K itte n  v o n  G l a s ,  P o r z e l la n ,  M a r 
m o r , S t e i n ,  K n o ch en , H o lz  rc., auch u m  

B l l la r d - Q u e u e s  z u  b e fe s t ig e n .
Z u  h a b e n  b e iU M ,

M s M Ä N S  M M L «  -
I>I>MMI!lIW>>I!IIMII!!WII>M>>>l>!M d

I o n

K a i s e r  M l k e l i n - L t r a L «  3 2

beirlen6e 06er mellt Ausreichende
M I K W S X K ä k l '

b e l i e b t  m a n  a m

d u r c ^ r

HeiLclsmpk mit Ventilsteuerung «8̂ stem l-entr"
D h a t i v u A r  n v ö  k a k r b a r  b i s  1 0 0 0  ? L .

4° u n d  8-eckig,

Zaundraht, Stacheldraht, 
Feld- und Gartengerllte

e m p fie h lt

k aa lT e le p h o n  1 3 8 A lt s tä d t . M a r k t  2 1

g ir tg eh en d ,

nur 5 Mark.
MHMWmM M. M,
auch  m it  L e u c h tb la tt  l ie f e r b . g e g . A u f p r e is .

k. 8tM!dLützr, SreWk. iß.
1  T r e p p e , a m  A lts tä d t . M ä k k t.

MMimMKL'SSÄT
r ie m e n fe tt ,  F isch tra n , L e d e r fe t t ,  H u ffe t t , 
W a g e n f e t t ,  K a r b o lin e u m , H o lz t e e r ,  S a l z 
sä u r e  e m p fie h lt  b ill ig s t

S e g l e r l i r a ß e  2 2 .

M d e r s W tt , k°7ünd " L L :
M p f .  S e g t e r s ir .  3 2 ,

«MiUII!! VM WSMN.
U M -  M  W E i S e r i i

N e u s ta d t . M a r t i  LS, 2  T r .

Saattvlcken
auch in  k le in e n  M e n g e n  g ib t  ab
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